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Treue um Treue.
Wenn irgendwann einmal die Rotgemeinschastdes

deutschen Volkes in allen seinen Teilen so recht sinn¬
fällig zum Ausdruck kam, so geschah es am vergangenen
Sonntag in der Reichshauptstadt , die an diesem Tage
so etwas wie einen „deutschen Tag " erlebte . Zw
Ereignisse spielten sich gleichzeitig ab . die all denen, die
uns in diese Not gebracht haben, zu zeigen vermögen
daß die Treue doch kein leerer Wahn ist und erst rechl
nicht die deutsche Treue . Die gemeinsame Not war es.
die als Leitmotiv über der Ostmärker - Tagung
desDeutschenOstbundes  stand . Die verdräng¬
ten Ostmärker stellen ja nur einen Bruchteil der ver¬
drängten Deutschen dar . Rund um sie brandet das
polnische Meer . Wenn einer den ganzen Jammer des
verlorenen Außenpostens auf tiefstem Herzen mitzu-
fühlen und zu schildern verstand , so war es gewiß der
Reichsminister a. D. Dr . Schiffer,  der Führer der
deutschen Oberschlesien-Delegation . der erst vor wenigen
Tagen vom Abschluß der Genfer Verhandlungen zu-
rüch;ekehrt ist und gerade auf dem exponierten ver¬
einsamten Posten, den er in Genf zu verteidigen hatte,
das ganze Elend und die ganze Einsamkeit des Deutsch¬
tums im Osten vor Augen hatte . Es ist möglich, daß
die Notwendigkeit, der stärkste Beweggrund im Leben
der Völker, die Polen früher oder später einmal zwin¬
gen wird , Brücken zu schlagen. Wir können darauf
aber nicht warten . Das Gesiihl der Zusammengehörig¬
keit und der Opferbereitschaft, das auf dieser Tagung
auf beiden Seiten ergreifend zum Ausdruck kam, darf
das Reich und alle seine Bewohner die Not seiner
Erenzprovinzen über seiner eigenen Not nicht vergessen
lassen. Wie sie in unerschütterlicher Treue zu der
Heimatx halten , so müssen auch wir mit Herz und Hand
die Treue gegen sie pflegen, und mit Bereitwilligkeit
und Entschlossenheit alles tun , was in unseren Kräf¬
ten steht, um ihrer Not zu steuern.

Freundlichere Bilder waren es , die der feierliche
Empfana der Wiener Sänger in Berlin bot. Volk in
Not auch hier ! Mit Nachdruck wies der Reichsminister
des Innern Dr . Köster in seiner „unpolitischen"
Rede darauf hin. daß wir auf ein ganz bestimmtes
Programm hin , in dem klar und fest das Recht der
Selbstbestimmung niedergelegt war . Frieden geschlossen
haben. Ebenso offen und rückhaltslos erklärte der
Reichstagspräsident L ö b e vor dem In - und Ausland,
daß wir trotz aller Hindernisie , die heute noch bestehen,
di« volle politische und staatsrechtliche Vereinigung
Deutschlands und Österreichs erstreben . Die Zustim¬
mung . die Tausende diesen Bekenntnissen berufener
Vertreter zujubelten , gilt dem Votum des gesamten
deutschen und österreichischenVolkes gleich. Die Idee
des Anschlusses ist keine imperialistische und keine
offensive. Es wäre töricht, sie mit einer Einstellung zu
pflegen, daß wir auf diesem Wege etwa Ersatz für an¬
derwärts verlorene Gebiete bekämen. Denn unzwei¬
felhaft würde die Vereinigung eines so zerrütteten
Landes , wie Österreich es ist, noch auf lange Zeit er¬
hebliche Opfer vom Reiche fordern . Es ist auch nicht
nur ein nationaler Kern , der in dem Gedanken steckt,
denn inwieweit eine so gemischte Bevölkerung wie die
österreichische, namentlich die Wiener , in das nationale
Gefüge des Deutschen Reiches eigentlich hineinpassen
würde , ist noch nicht ganz klargestellt , und es gibt
Nationaldeutsche, die aus diesem Grunde dem Gedanken
nicht einmal besonders sympathisch gegenüberstehen.

Der Anschlußgedanke ist vielmehr im eminentesten
Sinne ein wirtschaftlicher, ein sozialer , fast ein philan¬
thropischer. Denn es ist unter entsetzlichsten Erscheinun¬
gen schon heute unwiderleglich festgestellt, daß dieses
Österreich in seiner jetzigen Gestalt , dieser Sechs¬
millionenstaat mit dem Wasserkopf der Zweimillionen-
Stadt Wien, aller natürlichen Hilfsmittel entblößt,
ohne Kohle, ohne ausreichende Lebensmittelproduktion
und ohne ausreichende Industrie , auf sich selbst ange¬
wiesen, einfach nicht lebensfähig ist. Andererseits sind
in diesem Österreich, und namentlich in Wien , außer¬
ordentliche Schätze unwägbarer Werte verborgen . Es
ist ihm, wie gerade die Wiener Messen jetzt wieder
gezeigt haben, der Kredit des großen Umschlaghafens
nach Süden und Südosten unverloren , und auf einzel¬
nen Gebieten, so namentlich auf dem des Kunst¬
gewerbes. ist sein Ruf so ausgezeichnet, daß eine In-
diistne von Weltgeltung darauf aufzubauen wäre.
Die Reichshauptstadt empfand diesen Besuch der
Wiener Sänger nicht als eine offizielle Angelegenheit.

5 el?.e Herzenssache, als den Besuch Bluts-
J ! in Land und ein Volk — das stand als

Motto über dieser Feier!

Die Sanktionengefahr beseitigt.
D. Paris , 23. Mai . ' (Eig . Drahtbericht .) Der

„Jntranstgeant " schreibt, es scheine festzustehen, daß vre
offiziösen Vorschläge Hermes  von der Wie¬
derherstellungskommission mit gewissen Änderungen als
so zufriedenstellend  angesehen wurden , daß
Hermes seine offiziellen Vorschläge unterbreiten konnte.
Demnach wäre also die Gefahr von Sanktionen am
31. Mai als endgültig beseitigt anzusehen.

D. Paris , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Von
unterrichteter italienischer Seite wurde gestern erilarr,
die italienischen Delegierten im Wiedergutmachung
ausschuß seien davon ü b e r ze u g t , daß eme u n -
gung  zwischen den Deutschen utü> den Franzosen Zu¬
standekommen werde. .. „ , ,

W. T.-B. Baris . 23. Mai . Der J3etit .Psi^ ^ nschreibtDie Verhandlungen zwischen dem RncksfinanzmimsterDr.
Hermes  und den Mitgliedern der Rev^ ationskomm'Monsind gestern fortgesetzt worden Aus diesem Meinungsauslauim
wie aus demjenigen, der zwiiben den Wkgkiedern d
Mission ielbit stattgefundenbat. ^ nt si-b zu ergebm daN nwdie Standpunkte etwas genaber-  baden reoow
ist ein Ei nverständ nis n o b , n kern « m dunrle
erzielt.  Es darf übrigens , mckt verseifen werden datz.
selbst wenn ein derartiges Einverständnis sEsestellt wird,dies nur als eine Anzeige aufzufaffen lern « urde. dade ^ or-
scbläae und die Verpflichtungen nur von der Regierung m
Berlin gemacht werden konnten, die -densowenis wie Me Ne-
varationskommisston selbst durch die rm Laufe dennvumen
Verbandlungen verpflichtet ist. quiniUeriumDas ..Echo National " erklärt, es sei ihm im Ministerium
für auswärtige Angelegenheiten auf ^ basen erklärtden. datz der öv tim i st i ick e Eindruef '> ne-
Abendblattes über die Verhandlungen, dre Dr. Hermes fubrenickt bestätigt  worden lei . Bis jetzt gestatte nickt̂ . am
eine günstige Lösung m balien. Die Derbandlungen tourten
fortgesetzt, aber man könne daraus . nochke'neSckllcssezleben

W. T.-B. » ans . 22 Mai . Die .LibertS fcknibt unter
Bezugnahme auf Me Verbandlanaen in der N eoara-
t i o n s f r a g e.  Wenn He.uticbland noch einmal ablebE
wenn es noch einmal » « ,u £ehen ff f ft« e n 6 a ras und
Simons  mit einem groben Nnn antwortete jo  mate Mjverbältnismätzis einfach. Aber dre.Metbodebatsick ««ändert.
Deutschland bietet den Alliierten eine Reibe von Ministern,
die ihnen mit loyalen Vercorechunaen„ und einem Neoara-
tionsivstem kommen.. Man bewnckt sick. dre Zen vergeh..
Das System führt zu mckts Der deutsche Minister vertiert
den Glorienschein.einer Aufrichtigkeit, und em. anderer kommt
nach ihm Da Wirtb und Natbenau verbraucht sind. ist
Hermes  an ihre Stelle getreten. . Wir lind nicht mchr bet»
Softem Wirtb. den Zahlungen nn Bereich des Möglichen
, ock beim System Natbenau. dm Sachleistungen. Wir stnd
lei der Kombination der a » s l an d i >che n Zuleide  dre
cs Deutschlandgestatten wird, seine Mark wieder zu heben,
und Frankreick. eine Kleinigkeit auf selne Reoarationstordc-
rungen zu erlangen Nach dem Blatte wurden vielleicht die
Sanktionen  die Lösung beschleiiiligen. aber eine Losung,
die nur dazu dienen würde, die Sanktionen zu beseitigen,
wäre eine reine Scheinlösung. Es hi im ubngen wenig wabr-
sckeinlick. datz die Bankiers Deutschland Geld ohne Garantienleiben werden. Diese Garantien bähe Deutschland Frankreich
immer verweigert. Die .Liberty zahlt "uf Morgan  damit die Bankierkonferenz stck nickt zu dem dilatorischen Soul
des Dr. Hermes bergebe. ^

Die Reparationsanleihe für Deutschland.
Sw . Baris . 23. Mai . Savas . Heute wird unter dem

Vorsitz des belgischen Abgeordneten bei der Revarationsrom-
miiston. D e l a c r o i r. und unter de: Leitung der Kommission
selbst «in euroväisch - amer,kan,scher » lnan,-
ausichutz  zusammentreten, um die Mittel zu vrusen. die
Deutschland behilflich sein sollen, seinen Verpflichtungen nach¬
zukommen. Die Ftnanzleute werden versuchen, sich über die
Bedingungen zu einigen, unter denen es möglich m. DeutiS-
land die v« ku n t ä r e Hilfe  zu bringen, deren es bedarf. ,

W. T.-B. Landen. 23 Mai . Laut ..Svening Standard
sehen die hiesigen Finanzkreiie dem Ergebnis der Beratungen
des Unterausschusses der Revarationskom-
Mission  zur Erwägung der Frage , eine R e o a r a t t o!n s -
^n leibe  an Deutschlandrn gewähren. mit unaewobnllchem
Interesse entgegen. Wenn beschlossen werden sollte. Deutsch¬
land eine Anleibe zu gewähren, könne es für Ucker angeieven
werden, datz die gesamte europäische Lage eine
W e n d u n g r u m Besseren  nehmen werdei ,edock je, em
weiteres Fallen der Mark keineswegs erbaulich. Dies »et
wahrscheinlich auf Spekulation zurückrufübren.

Das Renhskabiuett über Genua.
Br Berlin . 23. Mai lEig . Drabtbericht.) Das Reichs¬

kabinett trat, wie wir bereits gemeldet haben, gestern nach¬
mittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers zusammen, um
den Bericht der Genua-Delegierten entgegenzunebmeu. In
oer Besprechung, die bis in die späten Nachmittagsstunden
dauerte wurde man sich noch nicht schlüssig , wann
der Reichskanzler  im Auswärtigen Ausschuß und un
Reichstage Mitteilungen  üb -r die Konferenz von Genua
macken wird. Die Sitzung wird beute vormittag lü Ubr fort»
etk f aut ..Germania " rechnet man in parlamentarischen
Kreisen mit der Möglichkeit, daß «ine B e r ich t e r sta t -
tu » « des Reichskanzlers  und des Ministers des
«utzern an die Fraktionen noch im Laufe des heutigen Tages

mnm rTtOflllUJ Iviu . n i u •) c ,i it » l v ‘ r * "V
ftbuuk, des Reichstages über d'e Genueser Konferenz sei im
«Lnstigsten Falle mr Ende dieser Woche  zu erwarten.

Von zuständiger Stelle wird darauf bmgewiesen. dag er
rock nickst sicher ist. ob der FinanzininifteriDr . Hermes bt-
reite in dieser Woche nach Berlin kommt, um dem Kabinett
über den Stand der Derbandlunae» mit der Revaratiolls-

Bericht tu erstatte ».

Eine „Kundgebung" des „Ausschusses
des linken Rheinufers ".

hm . Paris . 22. Mai . Die Havas -Agentur verbreitet
folgende Kundgebung des „Ausschusses des linren
Rheiuufers " :

Die Mitglieder des Ausschusses des linken Rhenl-
ufers , die zu ihrer Generalversammlung
mn Samstag , den 20. Mai , in P a r l s zu-
sammengetreten , sind, schließen sich, nachdem
sie von den letzten Zwischenfällen und
den neuen verbrecherischen preußischen Versuchen zur
Trübung der öffentlichen Ordnung und von den
Fortschritten der Rheinischen Separa-

«tistenbewegung  Kenntnis genommen haben,
vollkommen den bei den interalliierten Autoritäten
durch die Volkspartei der rheinischen Republtkaner
ausgedrückten Forderungen cm und fordern dle fran¬
zösische Regierung auf , am Rhein dey freien
Willen der ansässigen Bevölkeicung zu
sichern.  Während die Mitglieder des Komitees
des linken Rheinufers Vertrauen in das ganze fran-
zösische Parlament hegen, jedes annexionistische Ziel
zu verwerfen , um die Sicherheit der Besatzungstrup¬
pen besorgt find, wie es durch den Versailler Vertrag
festgelegt ist, fordern sie eindringlich:

1. Die Aufhebung des Postens des
Reichskommissars  in Koblenz, der einen Ver¬
stoß in aller Form gegen den Versailler Vertrag dar¬
stellt, von der französischen Regierung aber niemals
ratifiziert worden ist. , . . .

2 Die Einsetzung einer rhernlschen
Vertretung in Koblenz,  die unverzügliche
Ausweisung der Agenten des Heimatdienstes und der
Sekretäre der Verbände , der Führer der preußischen
Parteien und der ungowünschten preußrschenBeamtm.

3. Die Bestrafung und Ausweisung des
Polizeipräsidenten von Aachen

4 Die strenge Überwachung  der Aachener.
Trierer , Bonner , Mainzer . Krefelder , Wiesbadener
und Ludwigshafener Zeitungen , die sehr enge Ver¬
bindungen mit dem Heimatsdienst unterhielten.

Dar Komitee des linken Rheinusers ist entschlos¬
sen. in hellstem Licht die glühendste Propaganda zu
verfolgen, um seinem Gedanken der rheinischen
Unabhängigkeit zu dienen , welche das einzige Pfand
für den europäischen Frieden ist. Es legt den alliier¬
ten Regierungen und Bevölkerungen ans Herz, di«
4 Jahre für Recht, Gerechtigkeit und Freiheit ge¬
kämpft haben , ihr Werk zu vervollständigen , indem
sie das Rheinland den Rheinländern
geben. ^

Man würde dieser merkwürdigen , von keinerlei
Sachkenntnis getrübten , von unwahren Behauptungen
strotzenden Kundgebung zu viel Ehre antun , wenn man
sie ernst nähme. Auch wir verlangen nichts anderes,
als das Rheinland den Rheinländern  und
darum verbitten wir uns auf das entschiedenste die
Einmischung eines Häufchens von Leuten , die keine
Ahnung von der treudeutschen Gesinnung der rheini¬
schen Bevölkerung zu haben vorgeben . Jnteresiant wäre
es einzig und allein zu erfahren , wie viele Mitglieder
dieser famose „Ausschuß des linken Rheinufers " eigent¬
lich hat ? So viel uns bekannt ist, stellt er eine fran¬
zösische Organisation dar . die seinerzeit gegründet
wurde, mn die Absichten des Marschalls Fach auf Los¬
lösung des linken Rbeinufers von Deutschland zu ver¬
wirklichen. Zweifellos ist der Inspirator der neuen
Kundgebung niemand anderes als der rheinische Son¬
derbündler Emeets,  der in der letzten Zeit wieder
eine eifrige Tätigkeit zur Erreichung seiner dunklen
Pläne entfaltet hat . trotzdem er über die wahre Ge¬
sinnung von 09 Prozent der rheinischen Bevölkerung
nicht im Zweifel fein kann und durch zahlreiche in
Riesenversammlungen gefaßte Treuekundgebungen für
Deutschland immer wieder belehrt wurde , datz es für
die Bevölkerung des Rheinlandes keine rheinische Frage
gibt und geben wird . Sie hat ihre Liebe zum deut¬
schen Vaterland in den schweren Zeiten seit Friedens¬
schluß immer und immer wieder dargetan und sie wird
sich in Zukunft — was auch nach dem 31. Mai , wenn
keine Einigung über die Forderungen der Reparations¬
kommission erzielt werden sollt«, kommen sollte — durch
nichts und ganz besonders durch keinerlei Kundgebun¬
gen ausländischer Vereinigungen von ihrer kerndeut¬
schen Gesinnung abbringen lassen!

Reise des Reichskanzler , nach Bayer «.
Kr  niiiinrftftt 23  Mai (Eig. Drabtbericht.) Nach der

gor. nif 3 *n ^Dt . SB 111  fj Gilt UCttflFtClI
ÄtQ8 3an eine? S Slta seiner Freunde infcüxnlAü  teUniftmen und von dort aus wobrickeiallL
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Eine große Rede Bonar Laws.
W t -B London. 23. Mai . Auf einem unter dem Dor-

fifc von Lord Derbo  veranstalteten Essen der vereinigten
cnalisck-framöMcken Gesellschaften erklärte Bonar Law  m
eurer Rede, es würde

eine kalt undenkbare TragSdre

MZ-Z-ZEKW
M - KUWAM
tzbun - en Kr °ntE Nation fanden sein. Serner
HÄs ? sag s Z

&äää ’S » g
gfilB u^ Mesovötamien° erbatten " und' die"»/ «».
^ ^ Bonar "Laŵ subr fort, wenn er andererseits in England
verkönlicke Angriffe auf den französischen Ministerpräsidenten

bedauerlich wären und nicht durch äbnliche Angriffe
au ' Lr englstcken Premierminister gerechtfertigt seien, io sei
das schlimm genug. Es gäbe jedoch noch etwas Scklnnmeres^
Wenn man glaube, dab man vom franzofischenMili-
lorismus bedroht  werde : er glaube das nickt. Ein
Land, das vor iebr kurzer Zeit üb» I ^ Million der bettent.i*.« Vtt,>nnTfprima oetToten hat. feilten 233utliw. bet 10

aÄ iek wi d-r SrfL -nswunsch. Es fei nickt Militarismus:
es sei FrwSt und das sei kein Wunder, denn wahrend der
Lebensdauer jetzt lebender Menschen fei Frankreich zweimal
von demselben Volk überrascht und verwüstet ^ den. Aber
die Franzosen wünschen, wie dir Engländer, d-ck. wenn de.
^ttea vorüber lei. Stx b̂wx lein müsse. Es xft cw otopet
Fehler, zu glauben, datz die britische Regierung oder das bri¬
tische Volk, die den Frieden wünschen, versuchen wurden rbr».
früheren Feinde zu Freunden zu machen wenn ste Gefahr
liefen, dadurch ihre Freunde zu Feinden zu machen. Bonar
Law fuhr fort fort, er wurde gern über eine ander« Seite
oieser' Frage ein Wort sagen. Während einer ganz kurzen
Zeit nach dem Kriege habe man fick in Etiglanö einer
Täuschung bingegeben. Jedermann, den man gesprochen bat.
erklärte

Deutschland müsse die gesamten Kriegslasten rablen.

f onar Law sagte,er habe das alles durckgemackt.eine ganz«eit lang habe er die Sympathien seiner Varteianbanger im
Unterhaus verloren., nickt etwa, dab er es nickt gern wollte,
aber er habe gewusst, dab es unmöglich  sei . Jeoer-
mann wisse, dab es unmöglich fei. Die
jedoch in das andere Extrem, das. ebenso tonckt wenn nickt
noch törichter sei. Die Deutschen könnten mckt die gesamten
Kriegskosten bezahlen, sie konnten jedoch einen groben
Teil bezahlen.  Jemano mutz ste bezahlen, unsres Kr
nur gereckt dab die Deutschen zahlten, was ste zahlen konnten.
Bonar Law sagte, er. habe bereits erklärt dab © t oi bri-iannien bext Stieben mit b e n t tu v ete t̂x Seixx-
den wolle  und er wünsche nichts Miblalliges über ste zu
sagen, aber er glaube nicht, dab irgend ..eine Nation ger,
zablen wolle, wenn ste dies vermeiden konnte, nnd er sei
Mer . dab auch die deutsch« Nation dies mckt wolle und die
o«ute die in England oder Frankreich seien, batten reckt zu
sagen, dab die Deutschen nicht zablen.wurden, wenn man
ihnen nickt klar mache, dab ste zablen mubten.

Bonar Law fubr fort, er habe in den Blättern den
Brief Poincar ^ s gelesen , in dem der franzonschr
Ministervrälident die Möglichkeit erwähnt, dab

Fronkrei» eine Aktion unternehme»
könnte, um allein den Friedensvertra, von Versailles zu er¬
zwingen. Bonar Law sagte er glaub- nickt, dab irgend eine
britische Regierung nickt derselben Ansicht sein werde, wie er
und wie das britische Volk, nämlich, dab

angemessene Forderungen an Deutschland
gestellt werden mubten. Das Schreiben PoincarSs bat jedoch
"in gesondertes Vorgeben angüagt. Er fei überrafcht ge¬
wesen. in der Presse ststgestellt zu >ebcn. dab nach dem Frie-
densvertrag von Versailles einer der Alliierten ^ .reckti-it seieine Aktion, wie einen allem unternommenen Einmarsch rn
das Rubrsebiet zu ergreifen.

Wiesbadener Tagblatt.
M Diener SSvger Deim yeWsvrösiile« .

t> « » rin Mai (Eia Drabibericht.) Der Reicks-

Abend-Al Erstes Blatt . Nr. 248.
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talt *£tr Präsident des Vereins, K r ü ckl. dankte namens der
Wiener Sänger dem Reichspräsidenten für di« freundliche.
Worte und führte ŵ a. auŝ inlri9en  Zusammenhang

® n ® euS n'ef?ona JS 3S
zwischen Deutschland und Öst» reich. Wir sind. >eitd«m wic

WuLSDLK « n?«.?V?tf?«MmM
IsÄwKR « .- läÄiftig;als die' Liebet butcb ben Äaal «'ttTangen. bie Zeugnxs ab

sckaft Der Beifall war überwältigend und zahlreiche Kranze
lohnten die Wiener Sänger.

Die 2. Internationale in Köln.

«ÄS,«

^hajsnsßSi  rnjfcyyiw?.fl
eine sozialistische Konferenz wahrend der dort tagenden
Sackventündigenkonferenrabgehalten " ^ ^ nnsiesemem"

erfolgt. Zum Scklub der Konferenz kam es »u einer ein
d-?-j :;\ iz»„**; ;i* «I-»'Ä U W
atpripn auf überall ixt ben BntTamenten bxtWxt wi toixfeit.

bip ücirfext bcs 2)eut5dien 5Hcicf>es fletDabtteiltet xrütbe.
| a£ AusWE «? rfn W-ls fanden °N?emein« ZuMm-

d'-rÄ , bW'S'aÄ '»» egn&*
aufgefordert.

Deutsch-franzüfifche Echiedsgerichtsverhandlungen.

Die Tagung des Reichsverbandes der
deutschen Industrie.

Sr Samburg. 23. Mai. lEig. Drahtbcricht.j Die vierte

SÄ “TÄÄifci ? D-ÄL « | h d»
jucht" wurde am Montagvormittag im groben Festsaale des

^BürMrimststê Dw D i est e l hieb die stattliche Dersamm-
lung mrmens des Senats der Stadt Hamburg willkommen.

fsÄSSMVSTr .r"a“‘“ 6,,ta4,t‘e-
die Grübe der Reichsregierung.

grobe" JÄer" ste an^dê B-scklüssen°de? ReichE/v7r? n̂ der
e Ae ?^ r» ê ii!iSin ^ L Ä!

fii an i5,fc« h «5« au! tenWtmeS wieder mit eigenen
SckisMscÄn !°sten° könnten Die Umstellung: aus d« KriegsÄn « StBfteiAS
Knrn W ®enn auch noch nickt abgeicklosten. fo dock rn

Dann sprach©ebeimrat Bücher über die jüngste
Entwicklung der internationalen Wirtschaftslage

zz« st'sk?, » *”«Bf in°®S unt| i
barer Belastungen. _

In seiner Rede über die internationale An«
leibe kam Mar Marburg  auf

die Finambil -e kür Deutschland
zu sprechen. Gr erklärte, die internationale Anleibe werdeum möglich sein wenn sie eine klare Sicherheit erbalte. Die
Anleibe müste rin« Laufzeit von 20 bis 30 fahren haben undx̂Xp otislänbiicbenStaats * xxxxb̂otexibanfexi tnüfetexx Jxcb beteit
erklären die deutsche internationale Anleihe zu lombardieren.
Sie wll' uns di« Möglichkeit geben, in fünf Zähren wieder
eine ebrlicke Bilanz zu macken Eine solche Anleib« wurde
allen Ländern zugute kommen besonders Frankreich dasaus
dem Erlös der Anleihe einen groben Anteil erhielte. Wenn
Deutschland 10 Milliarden Goldmark erhielte so konnte Me
ftölfte für Revarationszwecke dienen. Der Rest mum« iur
die Auslosung des deutschen Eigentums im Auf^ de. für die
Bezahlung der Sachleistungen und für den Ankauf von Rob
stoffen und Lebensmittel »ur Verfügung fteben.

Ein deutsch-polnisches Abkommen über Erleichterungen
im Erenzverkehr.

W T -B. Berlin . 22. Mai. Am 29. Avril wurde in

sirÄMfÄ Zb ®WÄini.

ftiaft tritt Das Abkommen stellt ein« Reufaifung  de -,
bereit, im vorigen Jahre Unterzeichneten Abkommens, dar.
gegen besten Ratifizierungauf polnischer Seite Schwierig-
ketten entstanden waren. ^

Di« sächsische Regierungskrise' beseitigt.
Sr . Dresden, 23. Mai.^ (Eia. DrabtLericht) Dbe

zö , xi wen oaiuoH ' vw kjl
fir»f es bet' ück>' mit bet Festsetzung det Anivrücke hansoRj
fcöet EwalsorMehörigergeschäftigen

■' Rat Dw v. Sagens.  als
Staates Lamveriere  aus

Paris von neutraler Seit« Herr ®_fTe_t au» .Amsterdam.»CH vi-i i v i. wu» /S:1 l \

vor.)

ytumseoiei su crwitu-H.
(Bei Redaktionsschlub lag das Ende der Rede n« b mckt

Gedankensplitter.
Bon Dr. S. Baer-Oberdorf.

Manche Tugend schrunw-ft unheimlich zchammen. kckald
dve ainbewn. MlMverx. buran zu Ä-aubeix.

*

Die ärgst«, Rechthaber. WHdersvvvchelr und ReirmmÄta,
»Mt man unter den Schweigern.

*

Bon der Diskretion der Mänmer Sängt mehr Kmien-
Mck ab Ms von all ihrer teurrgiten Lvebe und AnLetuns.

*

Dab auch die Nullen individuell Lehandeltivin wollen,
macht vielen Nummern den Umgang am den, MeOchem uw-
müglich. .

Es ist im Leben oft umgekehrt wiê in der Schu-l«: Stm
prügelt der Lehrer die Mchtskonner — rm Leben werden
mir oft am schlechtesten von denen behanhelt, die am ment« !
van uns lernen. _

Aus Annst und Leven.
— Konzert. Im Kasino, wo noch kaum die Klänge des

Deutschen Kammermulsikfestes verrauschten. ® _ ®S
Rtontvsahsiid zur Abwechslung französische Kaimneviiiustl
zu hören. Drei ooctreff.lrche Tonkünstler ausBelsien batten«ck zur AusMruno »uiammengeffunden. verr Boes ^ lar
— mn Pianist von modernster technischer Durchbrldun«.
rarbrnsattE ^Anschlaâ,^ beî von̂ obnllchem Musikge-

Tns« nDl« ta^ ' >̂ älti^ "Nel «-rLns' der Detarlö. durch
Zw-fabl sich durch iE ° ^ ^ wie man das alles
MlsgoMr̂ nbeit. © llM ^r fM ausnahmslos anzu-

Frmnk. der berübmte ..vdrs Frmuk".vklvsü Eösar » an Komvonüften der
sM alle b«d« iteEt zählte — übrigens selbst nichtModerne Schul r ^ mjj seinem Trio
Franzos«, sondern FlamEer von  vornehmer Ton-
Ov. 1 zueÄt zu Asorte. E Pathos : wie es denn

nArndante"

teil.

L-WSZMSS -M !

Fvanrk nicht unwesentlich abasiarLt. . . In ElaicheD « Nl,w
!*Ä«

& äS, - frei von den Regeln d«c, Tonalität .
Lw 'iZluLV ? B ^ Ätoli ^ cL » die mir ^ böÄchirtwlalung. so z. ^ Debüsiys „Schwanen-

£7S »» Bgj -ssssfssw
LS»

M "-lärmend . GeteAten Giickwuck̂ iMmstebend«njel* e Herr Pves Rat zu Gehör brmĥ .
NM 'fEkom ^ ntertes 2mr»omptu ..Der

g§5lÄ SSSLWnXfl« W
stücke geivrelt weroen. '

. De, „Marburg« Trichter«. Aas Kast§ wirLunsge-’.r.t’urtum. Der sagenhafte Nürnberger Trichter, der daun
’Ä , te» ie« Wachstum ein« Mew

«eine bemerkenswerten ForM»r''tte macht, bat jetzt
L Konkurrenten erhalten- Der KommwnM-

SIS » aÄAJPÄ .’g
Ser & SÄ,fÄÄ ‘STtUÄ

An '- ab « - ur « . w könnet Die kommuniftifchen
Fciderunaen Kunkr aM die Amnestie, werden »um
groben Teil erfüllt.

Ei« inoffiziell« am« ikanisch« Beobacht« bei b«
Konferenz i« Haag.

w T -B Baris . 23. Mai . Rach einer Meldung der
Tribun«" aus Washington  verlautete gestern..Ehtrago^r.rioune^̂>u v obwohl die Vereinigten

Staaten k̂lck an der Konke'rem im Haag im nächsten MorM

werde Das Blatt nennt den amerikan'.Mn Geschaststras«
î Löag Louis S u b d o r f f für die!« Aufgabe._

mindert wird. Es wund« nun in Gemeinschaftvon  Kas se l«
V^ asogm und Arsten versucht. > n Inte « igep.zgvad dnÄstr
ickm̂chl̂ äbiaten Schüler durch tägliche Zufuhr von Schild-
^e ^ paratm die in Form kleiner Tabletten. geoeben

Nachdem diese Dehandlmigsmethodeern
Z !h? Mm 5 « » » , äfften Unbedeutende In-
>elli««nŝ tich-itte So gelang es. eine Vollkr̂ ine von lxr
N ^ ^ dveiiäbr'gen .Kindes, die macht.^ « ^ enund
laufen konnte, mrnerhalb emes Jahres durch P*baick-

lvrdiiir zu bringen, dab sie nunmehr läuft, gut spricht-
scĥ en verfanlt̂ i Milchzahn« em n«©eibi* erhalten hat. 35 Zentimeter gewachsen itt

oick̂ im̂ Clter von 18 Jahren in die Mädchenschule am Wall
iln Kastel ausgvnommen worden ist. Die Mutter des Krudes
StföS Ä to !<Wen körverlöck-n und seinenm ^ tum bts jungen Mädchen«. So bat sie fe-t A^ ch-
a^ ^ dvoi Pcmr neue Schuhe kaufen mustvn: kaum war
K7N °? « nWft . fo war es schon wieder zu E Em
weiterer Ausbau dieser Versuch« .etoTirol
Pevlvettiven. Der Pädagoge meinte scherzhÄtöidje ' Künftig kann man dem arositen Dummkovf

verschreibt ihm dazu nur d« notl-
di« « -nv d« Irrem UM«

.... v, .,nij ff.,n» die sich5,c sehr für d-i« Kunst der primitiven
h»r Kinder interestiert, brmst auch den künft-

I rtzchen llbunsen der Irren Tetlna.hme en^ egen-, Ä̂ abrenduÄs ^ mbr̂ ohöe Mychiater vom medisinöfchen. Staindvuntt
^ Ä «̂ Äuf« rungech Ser Geisteskranken studieren ttitt

S ^ ^ S -tÄnWÄ Sffi - Ä

müvrn oor Stack den Mitteilungen «ines
Vrch Jaeusch davon aus . dab ein «roher Teil  der schwaL-
^diMen ^ ullkinder an einer typischen Unterfu nktion der
SchÄdMe lW . « vdmch d« geWge L« M >iM w -L « »

TmSbÄi  Spukhaften und Krankhaften so meister-r~L, HM diese beidewerger Sammlung
Ö uKi ™ ^ von Paul WÄtheim herau«.

«unftbtatt" seine Eindrücke mit. ..Di« Arbeiten
stark durch ihre g^ eime Gesetz-

crfvretiier . „Wir standen vor Wundern d«
sa ^ ^ eisteö die au, Tiefen ienseiis all« Gedanklich-

herauldämmern und im Schaffen und Anschauen
sticken müstem. bierm liegt der Wert, der lrL Allaemetn«
nÄt ^ därum war es auch ein Gefühl erhebendster̂ veude.
Edem ^ hd« ße Eindrücke aufnahm." Kubrn charakterisiertdieser geisteskranken Künstler, dw alle Duto-
hLMten sind. Don einem Kellner berichtet er: ..Er,arbeitet
in Buntstift moiaikartim oder an Glasfenster ermnernde

Schätze Ar Me angewandte Kunst. D«



Wiesbadener Tagblatt.

«L

Abend-Vusgab«. Erste» Matt . Seite 7.
Nr. 2ä«. Dienstag. 23. Mai 1922. _

Cafe Ritter “ Unter den Eidien.
Die so beliebten

Unlerhaltungsabende Im Freien
Eintritt frei ! finden ab heute wieder täglich statt.

ff

Eintritt frei!

_ 'Gc ^ iUevpCat ^ Z-
Aaus » Küchengeräte

I«TechirrscH uaCC&crrrimeriate
Grude HevSe

6USl»vSCKIMU£JtJtf

BMgste und bequemste, immer brennende

Koch-und Heizstätte.
Letzte Neuheit : Selbsttätiger Wasserschiffzulauf
oder Miterhitzung eines Wasserbehälters bis
10 Liter, für Küche. Toüette und Badezimmer.

Die Verlobung unsrer Tochter
REINA mit Herrn HU00 SOCNIK
zeigen wir hiermit an.

Carl Backhaus u. Frau

Reina Backhaus
Hugo Socnik

Verlobte.

Wiesbaden Dornig
im Mai 1922.

Preiswertes

Eine fünfjährige mittel-
schwere Raosstute zu verk.

Bötsch. rSallaarter Straße 8.

Legenten 1921
sowie

ZUappwagen
bill . zu verkaufen. Petri,
Krankenstraße 26.

1 Raglan . 1 Cutaway
i. gestr. Hose. f. schll 8 -,
Anz. f. kl. Fig .. 2 Ten.
>sen 'b. zu verkaufen,
bw arr . Bleickstr. 34. 2 r

Suche zu kaufen für eine
einfachere Land - Pension
einzurichten:
1 Schlaf, , bis M . 1b 000,
1 Sveisez. bis M . 15 000.
10—12 ein, . Bettem
div. Kleiderfchr.. Wasch¬
kommoden u . Nachttische,
oersch. Wandsviegel . drei
Tevvich«. ca. 2H—Z%,
1 Piano , oersch. Weibr .,

Waschgarn.. Gardinen
usw.

Offerten unter G. 372 an
den Tagbl .-Verlas.

Großer , fast neuer

b. zu verk. Karl Petri,
Frankenstraße 26.

Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock

zu verkaufen.
Störzrl . Zietenring H.rzel. Zietennng

Gutes Fahrrad
it Torv .-Freil . zu verk.
suilloa . Dotzb. Str . 88.

Herrn - n. Knabeu-Rad
neu. vreisw . zu verk.
Cttntl . Bismarckr. 43. P.

D« g-Zagdgmshr
zu kaufen gesucht. Eefl.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter F . 368 an den
Tagbl .-Berlag

Gebrauchte, gut erhalt.
Wringmaschine

gu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe an

Bickenbach.
Biebrich a. Rh..

Nassauer Straße 6.

zu kaufen gesucht.
Kaufmann.

Emier Str / 25/ Tel . 6509.
Kaufe Frauenhaare

und revariere Svangen.
Steiner . Dam .- u . Herrn-
Kriieur . Herderstrabe 18.

Mädchen k.
naben erlerne«
stratzê .

ttzzeug-

KolgsNizeWse
in feinem jüdischen Hause
gegen gute Bezahlung t.
iy, \. Kind (Jungen ) gef.
Offerten unter M. 371
an den Taabl .-Berlag.
Saub . ebrl. Stundenfrau
für 2 Stund , vormrttags
gesucht. Borzustellen vor-
mittaas Adelbeiditr . 14, 1
Wesen Aufgabe meines

Geschäfts suche
Bertraueusstelluna.

gleich welcher Art . Kaut
kann gest. w. Off . unter
U. 374 an Tagbl .-Derlas

MM -ÄlsM
UUUUI»MIllNI»»» I»»U»I»»» »»I» »»IIII»»»»»I»» l»I»III»

in meinen bekannten

S«MSkS'SAh!vllle«
PC * Zur Neberzeugung einige Beispiele: "Ml

Span gen«u. Schnürschuhe, für Damen , J j0 _
neueste Form . fclO«. 245-

SmeilMskl“““*"* «75.-,m-, 450-
SWklöMWk“nb "m-, m-,m._, 225.-

Feld , und Arbeitsstiefel , Sportschuhe , Sandalen . Kinderstiefel
in allen Größen und Arten , enorme Auswahl , billigst.

Schuh-Levi , Wiesbaden
Telephon 1053. Ecke Schwalbacher und Faulbrunnenstratze.

erhält derjenige . ^welcher
mir Auskunft gibt über
einen teckige« Korb und
grauen Rucksack: derselbe
st mir am Freitag abend

in der Platter Str . von
einem Fahrrad entwend.
worden.

Adolf Conradr.
Hochstraße 4. 2.

Schmales gold. Ketten¬
armband verloren . Abzug,
gegen Belohnung Karfer-
liriedrich-Ring 64, P.

Verloren
Kettchen in S - ld undflatin. mit Med. inuselform . zw. Taunus-
ftraße . Neroberg u. zurück.
Gegen gute Belohn , abz.
Taunusstrabe 75, Part.

Verloren
Sonntag morgen 10 Uhr

(blauer Stein auf dem
Remontoir ) . Gegen gut«
Belohnung abzugebeu.

Straus.
Kavellenstraße 9. 1.
Uhr mit gold. Kette

in Erbenheim od. elektr.
Bahn verloren . Abzugeb
gegen gute Belohnung b

Schmitt,
Rbeinstrabe 91. 1.

Verloren
auf der Rennbahn (erster
Platz ) am Sonntag

Fassung nebst Glas
von einer Tula -Armband¬
uhr . Gegen gute Belohn,
abzug. bei A. Wettrg.
Mainz , Flachsmarltftr . 26
Parterre.

ren
Samstag abend »wischen
Palast -Hotel und Grüner
Wald

goldenes
Strrichbolz -Etui.

Gegen 1000 Mk. Belohn,
abzugeben Portier Hotel
Grüner Wald.

Uhrwerk
verloren von Abegg¬
straße bis Kurhaus . Geg.
Belohnung abzug. Abess-
straße 5. Part.

Ein Trauring
am Samstag od. Sonnt
verl . Abz. geg, Belohn.
Röderstr . 21. Hartman «.

tinlioiiDulit
verloren

mit Namen Flora Katz
(eingraviert ) . G«K. oute
Belohnung abz. Schwalb.
Straße 01. im Laden.

Entlaufen
gr. Jagdhund (braun u.
weiß). Gegen Belohnung
abzugeben. Reinman »,
Neugasse 3. Tel . 8822.

Dobermann
entlaufen . Gegen gute
Belohnung ab«. Reichert
Hellmundstrabe 44.

Sonntag
Rheinfahrt s

Der Herr im braunen
Hut wird um Adressen¬
angabe geb. an E. 8 . 458

bauvtvoftlagerud
_Fr aulkurt a. ml

3. Hell . 6.
Gute Besterung, herzlich
Dank, baldige Genesung
u. Wiedersehen. Freund !.
Grüße.

Veckllil
ei» Stock aus SÄ -»« - '
holz. Wiederbrrnger Be¬
lohnung . ^

Portrer Quistsana.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hiuscheiden unsres
lieben Entschlafenen«

Sem. MW M
sagen innigen Dank

MtrauemDen Mterbljedmll.

Statt jeder besonderen Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

und für die reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden
meines unvergesslichen Mannes » unsres treubesorgten Vaters
und meines lieben Sohnes sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Marieluise Neuendorff
geb. LugenbühL

WIESBADEN , den 23. Mai 1922.

Friedrich Thomas
SfTfaria Thomas

geb . (Horschler.
Wiesbaden , «Rdelheidstraße 74 , 9art.

' Mal 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem unS so schwer betroffenen
Verluste unsrer lieben Entschlafenenm WisllM Mi

geb. Bach
ganz besonders Herrn Pfarrer Bender für die
tröstenden Worte , sowie für die überaus zahl-
reichen Kranz- und Blumenspenden lagen wir
unser» herzlichsten, tiefgefühltesten Dank.

NamenS der trauernden Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte Karl Pfeiffer.

Sonnenberg » den 22. Mai 1922.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise innigster Teil-

nähme bei dem Hinscheiden unsrer lieben
Entschlafenen

Fräulein Christiane Bach
ganz besonders Herrn Pfarrer Bender für
die trostreichen Worte am Grabe sagen wrr
auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonnenberg , den 22. Mai 1922.

Allen Verwandten und Bekannten die
tieftraurige Nachricht, daß meine liebe Frau,
meiner Kinder gute Mutter und meine emzige
Schwester

Fr. Maria Fuhr
geb. Schneider

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
Montag früh 6 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebene« :
Karl Fn r . Postschaffner,
die Kinder Karl und Willh,
Zoh . Schneider, Bruder.

Wiesbaden (Klarenth . Str . 4), 23. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬

mittag 4»/ . Uhr von der Trauerhalle des
SüdfriedhofeS aus statt.

Frellv.Fellerivehr an der od.Platter M.
Nachruf.

Am 21. Mai verstarb nach kurzem Krank-
sein, völlig unerwartet , unser langjähriger
Oberführer und Mitgründer unserer Ab-
teiüng , Herr Karl Hofheinz . Die Abteilung
verliert in ihm einen liebwerten Käme-
raden von seltener Pflichttreue und Gewissen¬
haftigkeit. Wir werden feiner immer in
Treue gedenken. F 380

Wir ersuchen unsere Mitglieder bei der
am 24. Mai , vormittags 10»/ . Uhr, statt-
stndenden Trauerfeier vollzählig erscheinen zu
wollen. Der Vorstand.

Wiesbaden , den 23. Mai 1922.

Leute trüb um 5 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden,
im 73. Lebensjahre , meine geliebte Frau , unsre geliebte Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Therese Krausser
geb . Wissen.

Andreas Krausser
Georg Krausser
■arie Sayn , geb. Krausser
vr jur . Fritz Krausser
Annie Krausser , geb. Mcyenberg
Irmgard Schilbach
Otto Sayn , Reicbsgerichtsrat

und 8 Enkel.
Wiesbaden, Bettln, Leipzig, den 22. Mai 1922.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Freitag , den 26. Mai 1922,
vorm . ll */4 Uhr , im Krematorium Wiesbaden , Südfriedhof , statt.
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Auto - Sport - und
llllllllllllllllll

Chauffeur-Kleidung
IIIHIIIIIilllllllllllllllllitllllilllliHlllllilllllillllllllllllllliiUllllllllllllilllllllllllllllllillll

ist eine Spezialität meiner Firma
und Sie finden bei mir stets in
großen Sortimenten vorrätig:

Auto - Mäntel * Leder -Mantel
Leder -Raglans = Leder -Jacken
Leder - Breeches für Motorfahrer.
Leder-Hauben für Herren und Damen*
Stoff -Hauben für Herren und Damen.
Auto-Ledermützen = Auto-Stoffmützen
Auto - Brillen = Auto -Handschuhe
s== Staubmäntel = Windjacken s»

Ferner

Chauffeur -Anzüge = Chauffeur-Mäntel
Leder - Bekleidung für Chauffeure.
Ledergamaschen = Wickelgamaschen

Chauffeur -Mützen usw.

Livreen
iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiui

für Herrschafts-Diener und Hotel-Angestellte.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

Haltet
flüffdjmtt

ln allen Preislagen
täglich frisch.

Carl Harth
Telephon 382. Marktstraße II.

Beiträie freiwilliger Mitglieder
4. Vermögensanlagen.

Sonstige

Einnahmen.
Kassenbestand zu Beginn des Jahres .
Ertrüge aus Kapitalien und Bank¬
guthaben .
Beitrüge der versicherungspflichtigen
Mitglieder:

Bersichertenanteüe . M, 6 621395.38
Arbeitgeberantefle . „ 3263880 .99

Jt L,
564 656 84

62 000 47

9 785 256 37
1009 389 32
6 853 687 35

19 201 79

Zusammen 18 284 192 14

Ausgaben.
Behandlung durch

Aerzte . . . . * 2 231481.20
desgl. durch Zahnärzte

und Dentisten . .
deSgl. durch andere

Personen . . . .

177 780.75

17 525.95

2. Arznei und He-lmittel.
3. Krankenhauspflege.
4. Hauspflege.
5. Krankengeld.
6. HauSgeld.
7. Wochenhilfe.
8. Bare Leistung statt ärzüicher Ber-

sorgung .
9. Sterbegeld .

10. Verwaltungskosten:
persönliche. . . . * 1404 925.80
sachliche . „ 132721.16
Verbmdsausgaben „ 11405.

11. Bermögensanlagrn
12. Sonstige . . . .

Zusammen

2 426 786 90
1670 127
1579 603

150
3 027 987

107 825
462 827

49
07

36
17
16

7 403
105165

1549051
7 089 151

61932
18 085 012

13
60

96
76
83
33

Summe der Einnahmen . * 18  284192.14
Summe der Ausgaben. „ 184)85 012 33
Kassenbestand am Schlüsse des Jahres * 199 179.81

Wird gemäß § 103 Absatz IV der Satzung veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Mai 1922.

Abschluß.
Durchschnittliche Mitgliederzahl . 29 652
Krankheitsfälle mit Arbeitsunfähigkeit . . . . 15170
Krankhe lSta . . . - 427  A42
Zahl d. Wöchnerinnenein chl. Fam .-Angehörigen 924
Zahl der Sterbesälle einjchl. Famll .-Angehörigen 356

F203
Der Kafseavorstaad:

Franz Reumann , Vorsitzender.

Herzliche Einladung zu der

Gemeinschafts-Konferenz
des Hess.-Nass. Gemeinschafts -Vereins für die

Kinder Gottes aller Kreise.
Thema:

,Das Gesetz des Geistes“ nach Römer».
Sonntas , den 28. Mai:

9 Uhr vorm . : Gebetsver âmmlung
10—12 , Besprechung d. Themas
4V, nachm .: „ „ „
81/ . abends : Evangelisation

Montag , den 29. Mai:
9 Uhr vorm . : Gebetsvers :immlung
41/, nachm .: Besprechung d. Themas
81/ . abends : „ „ „

Dienstag , den 30. Mai:
9 Uhr vorm . : Gebetsversammlnng , Veremshaus
4»/ , nachm .: Besprechung d. Themas I platter

und Brot rechen I gtraßg 2
8»/, abends : ScblaßverSammlung . ’

in der Aula
amSchloßpl.
Vereinshaus
Platt Str . 2.

Vere nshaus
Platter

Straße 2.

„ , l Prediger Nagel, Hamburg,
Redner . j Evangelist Heß, Pferdsdorf (Rhön ).

Kfänner-Turnverein Wiesbaden.
Donnerstag , 25 . Mai

(Himmelfahrtstag ) : F296

Götzwandenrag
nach d. Hal 'garter - Zange
Daselbst Treffpunkt mit dem
Turnverein Bingen. Gemein¬

schaftlicher Ahmarsch nach Oestrich . Abmarsch
7 Uhr vorm . Ecke Lahnstr . Gäste will omraen.
Pässe nicht vergessen . — Samstag, den 27. M l:
Monats -Versammlung . Der Vorstand.
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KAMBURfrAMKUlU UM»mIM ilMSAMf » O' tHST Mir oa*
UNIflBAMBIUdM UMISIMC

Mmch
NORD - , ZENTRAL - UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA , OST ASIEN USW.
BllllQ98 »f * rdurun | l)kard «utaehuund
ausländisch « HJfan . - H. rvorraoandt
III Klass « mit Spalaa - und Raachaaal.
Erstklassig # Salon - u. Ka | Qtandampfar

Etwa wöchentliche Ahfnhrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAM BÜRO und daran Vurtratar In:

WIESBADENS Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543. F301
MAINZ 8Reiche Klarastraße 10.

Mittwoch, 24. Mai 1922,
abends 81/ , Uhr,

im kl . Er dg.-Saale des
Turnvereins

Hellmnndstraße 25:

Außerordentliche
Mitglieder¬

versammlung
Stellungnahme

zu dem Ergebnis der
Tarif - Verhandlungen

für Mai.
(Mitglieds-Ausweis mitbringen .)

Gewerkschaftsbund der Angestellten[G.D.A.]
Ortsgruppe Wiesbaden. fsso

Der Vorstand.

WMM -Wkk
wird hiermit zur Kenntnis gebracht, dab sich in . 1
Picbrich zur Zeit eine Paddelsvorl 'Bereinigung
gründet , wozu alle Wiesbadener Jnteressrnten cm»
geladen werden - Nächst« Besorechung: Mittwoch,
den 24. d. WL,  abends 8U Uhr. int R -staurant
»Schützenhof- in Biebrich. (Näh stehe u ..Sport " ..) .

Di« Biebricher Wastersvortssrennde

Staffellauf Junim Wiesbaden“
an 28. M«l, vorn. 11 Uhr, Starto. ZW an Kurhans.
70 Mannschaften . 800 Läufer.
Wlssb. Stadt- und Landverband für Leibesübungen.

Stores- Gardinen- Portieren
Kaffeedeck ., Handtüch ., Kretonne , Hemdenzephir etc.

44  außerordentlich billig . ♦♦
Julius Calbnann , Schiersteiner Str . 1, 2. Tel. 5209.i

Feinstes

Grietz
eigener Mahlung !!!

Mühlenfabrirate
Teigwaren.

We Dsre'.u - bllWe»reifem
IKWM

u . WtsM , £ Langgalle 2. Tel. 431.

aus echtem Kernleder
liefert

SAWeMlM
Mauergasse 12.
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SOtffeM BK MMMW »w HeldSttS.
>. Mai . (Eis . Drahtbericht.) In nr
Reichstags krm

.-bsn Volfsvartel und der D- uNck mm =
der Be-

Br. Berlin . 23.
Wontagsitzung des _
pellation der Deutschen —
ralen wegen Verwertung des Mater,als aus
zeß L « bmann - Feckenback  Zur W^ erleMng oer .Lauvtung von der deutschen Schuld am  Ai
zur Verlesung. Die Regierung erklärte M »ur ^ eanrwor
tung innerialb der aelchaftsordnungsmatziaen» ^

- . L ZL
WL 'SÄ MMi- »-» - >- >» abkübren.

Landwirt,ch- ftsminister V» keN- r Feie
eingehend auf das Siedlunsswesen ern und bind,gte

Mtzz .W .'Wrr .•wsuenm . -agm
muft Der Preis werde rm Einvernehmen mtt der Land¬
wirtschaft festgesetzt werden und muff« die Gestehungskosten
natürlich decken wwi« einen angemessenen Gewinn bieten
und di« Möglichkeit der Ŝ iterbektellrrng ffckern. Di« Frage
auf dem Wege einer allgemeinen steuerlichen Heranziehung
?u l- s-n, könne Bedentz« er^ . Minder Febr ging dannsebL"ausfiibrl'ich auf die Fragen der ... - , ....
berührte auch den Beschluß des Reichsausschuffes. der

Landwirtschaftein uno
_ deut-

schen"Landwirte.'derstch"bereit erklärt bat.' für eine
freiwillige Aufbringung des erforderliche» Getreides

su sorgen. Er verwies
wenn es sich darum —
wegen. Für die Reglern..» ~ — ~ . ... g- - — .. .
Angebot des Reichsausschuffes emsulaffen. Der .MrrMer
trat dann offiziell der Ansicht entgegen, als ob lein Amts-S'rgänger die Zuffckerung gegeben Hab«.das, sie vonabriaemlage die letzte fein sollt«. Derartige Erklärungen seien
stets unter dem Vcrbebalt abgegeben worden, daß die wirt¬
schaftlichen Verbältniffe sich ändern. Diese Änderungen Jeteit
aber nicht eiiigetreten. . . .

Es lag eine Entschlreßurur Muller - FrLuken (Saz.)
vor. in der gefogt wird: Die Preise für dasUmlaaeaetreide
sind auf der Grundlage der Produktionskosten f«ltzu?etzen.
Außerdem soll durch die Lieferungsverträae «ine Menge von
5 Millionen Tonnen Kartoffeln stchergAellt werden, dre
entsprechend dem Umfang des Kartostelbrmes in den em-
zelnen Landern aufzubrinsen ffnd. Auch eine noch viel
weiteigebende kommunistische EntiÄreßung war ebenfalls
eingesangen. „ . . . .. . . . .

Aba. Kammer  lD .-Raü .) bekasts sich» naM Mit der
groben Zuckernot.

Er wies hierbei darauf bin. daß sehr viel Zucker. in Sckoko-
ladefabriken und Likörftubei, wandere, d« lehr starke Ein¬
käufe gemacht hätten. Sämtliche, ZuckerrarsrnierienbättE
die Einkaufsgenoffenschaft der Kleinhändler systematisch
boykottiert und n-ckt beliefert, wäbrend ste dasselbe bei der
Konsumgenoffenschaft nickt wagten. „ ,

Ein Vertreter Braunsckweiq»  rm Rarck-srat
wandte sich gegen ein allgemeines Aussubrverbst für Kon¬
serven. Spargelkcnserven beffvielsweise könnten gar nickt
rm Inland allein verbraucht werden. Ein Verbot ihrer
Ausfuhr würde große Schäden für Landwirtschaft und In¬
dustrie zur Folg« haben.

Abg. Kretzig (Soz .) trat der Bebauviung entgegen,
daß das markenfreie Brot billiger fei als das Markenbrot.
Auch die früheren Freunde der freien Wirtschaft seien der
Meinung , daß es io nicht weitergeben könnte. Der Redner
verlcngte Beschlagnahme des Zuckers und Bewirtschaftung
durch das Reich.

Ein Vertreter des Ministeriums glaubte, man könne
mit Zwangsmaßnahmen  in der Zuckerfrage wenig
erreichen.  Wenn man die Zuckerfabriken zwingen würde,
alle Vorräte herzugeben, würde gegen Ende des Wirtkchatts-
iahres gar nichts mehr zu Laben sein.

Darauf ging man zur Beratung des Daus Halts
des Reichswirtschaftsministeriums  über . An
Verbindung mit diesem Etat werden die Interpellationen
der Abgg. Dr. Petersen  und Gen., betr. Verkehr von
Waren aus dem besetzten in das unbesetzte
Gebiet,  sowie der Abgg. Seist,  Dr . Becker - Hessen.
Dr. Peters « n Leicht und Alpers  und Gen., betr.
Regelung des Lebrringswesen 's im Sand¬
werk.  beraten.

NeichsrvirtschaftsmimsterSchmidt
ging dann in ausführlicher Rede auf sein Reffort ein. Er
betont« die Bemühungen der Regierung, die Kaufkraft der
Mark im Inland nicht in derselben Weise sinken zu taffen wie
aus dem Auslandsmarkt, Die Kaufkraft der Mark sei auch im
Inland noch erheblich starker als im Ausland . Nichts wäre
törichter, als an den Weltmarktvreis herankommen zu
wollen, denn den Nutzen davon würden nur die kaoitalisti-
scheu Kreise haben und unsere Konkurrenzmit dem Ausland

Wiesbadener Tagblatt.
wäre sofcrt zerstört. Eine besondere Stelle sei einserichkt.
um Beschweiden über Kartelle und Syndikate errtMgenzu-
ncbmen und zn entscheiden. Was die Ausfuhr  anbetrif .t.
so erklärt« der Minister, daß sie noch„ immer .beiL-mm
bleiben muffe. Dagegen könne in der Einfuhr eine etwas
freiere Ben-egung Platz greifen. . Aui tc tt tloajr ts-
politisch « Fragen  eingehend , die in Genua rrchig und
sachlich behandelt wurden und sehr eingehend »evrust wwr^den seien, wies der Minister darauf bin. daß es nickt möglich
sei. Deutschland dauernd nur einseitige Ĵ rvilicktuilaen aus¬
zuerlegen. Beim Außenhandel würde nock längere Zent mit

einer starken passiven Handelsbilanz
gerechnet werden müffen. Der Redner beiorack dann d«
Koblenfrage  und meinte, es werde rm Smblick auf
unsere ALgabevervflichtungennickt Nioglick ttm . die Koblen-
förderung so zu regeln, daß ste dem, inlandüchen ^ darf ge¬nügen könne. Es sei also unsere Aufgabe. zu versuchen, neue
Felder zu erschließen und neue Sckackte baLeu. Der
Minister gediÄte hierbei auck der Bergarbeiter , dmen m
Bezug auf ihre Entlohnung und Arbeitszeit eine wichtige
Ausnahmestellung  zu gebilligt werden mußte. Er
gab ferner eine tiberffcht. aus der bervoraßna. daß dre
Kriegsgesellschaften  sowohl der
Größe des Personals nach abgebaut  worden MS. An

Auch daß die Regierung nockmal!
Pavieroreste zur Verfügung

“ ' )t  die ungesund « Ent-
w . .. . . . . .  aks dre Folge der
Aufhebung der Zwangswirtschaft.

Abg. Kniest (Dem .) wies auf dte ungebeu^ Preis¬
steigerung für Sol ». Nägel und anderefur ^ ^ andweÄ«nentbebrliche Rcbftoffe hin und bWerckmete das Lehrlings-
weken als dringend einer Reform bedürftig.

Gegen 6.15 Ufa wurde die Weiterberatuna auf Drem»-
tagvormittao 11 Übr vertagt.

Die Erkrankung Dr . Stresemanns.
Br Berlin . 28. Mai . lEig . Drabtbericht.) Den kürz»

kick angetretenen Erholungsurlaub .Dr. Stresemanns „ver-
fachen verschiedene Blätter auf politricke Grunde zuruckzu-
füfaen So wurde bebauvtet. Stresemann erstrebe ermn
Anschluß der Deutschen Dolksvartei , an dre R«M«runss-
koalition der von der Mebrbeit f̂ ner iffartei bekämost
we,d? Der rechte Flügel der Deutschen Bolksvarte , wolle
die jetzige Reicksregierung ,n di« Luft: wrsnaen, Gegen¬
über diesen Ansichten kann von unterrichteter Seit « mitae-
E wilden , daß Dr. Strefemann tatsächlich erkrankt ist und
sich wogen eines Serz- und Nierenleidens in em Sanatorium
müb Bsd Hamburg  begeben bat.

Der Juftizetat vor dem Landtag.
Br Pe rl'« 23 . Mai . (Eia. Drabtbericht.) Im vreußischen

Landtag wurde der Justizetat  weiterLeraten.
Abg. Berndt (Dem .) forderte eine gründliche Reform

des Kammergerichts, bester bezahlte Beschäftigung für die
Referendare und unbedingte Zulassung der Äffefforen zum

(Unabb.) übte scharfe Kritik an der

^ ^N ^ rau^Wöllstein (Komm ) verlangte Freilassung
aller wegen ibrer Betätigung bei der Befreiung der Arbeiter¬
klassen Verurteilten. . , .. . , v ..

Aba. Brandenburg (So ?. ) begründete dann die
große Anfrage seiner Partei über . Anklageerbebung der
Staatsanwaltschaft wegen 2 a n Äf r i e d e n s b r u ck . gegen
Personen, die an Kundgebungen,um Schutz der Republik teil¬
genommen haben.

Die Abfindung der Hohenzoller « .
Bi-. Berlin . 23. Mai . (Eig. Drabtbericht.) Der amt-

lrcke preußische Vreffedienst tritt den Debauvtunsen einer
scrillldeurokratischenparlamentarischen Korrespondenz Ww
der „Freiheit" über die Abfindung , der Hoben-
zoIlern  eitzgegen. wonach eine Überweisung von zwei¬
hundert Millionen Mar!  nach Doorn an .den
früberen Kaiser beabsichtigt sei itttb di« Eiqentumsanivrücke
der Ä bemcllern unter Umgebung,des Parlaments . geregelt
wer^ n sollten. Der vreußi s che F i n anzm rn iver
werde vielmehr seine Anträge in dreser AngelesLnbert cur
das Ctaatsmin -berhim richten. Deffen Sacke wurde es dann
sein, die wettere Behandlung der Angelegenbett zu verrn-
laffen. über eine Vorlage cm den Landtag vorher den Staats-
rat zu Ären und sich dam» schlüffig zu werden.

Die vreuß-sche Land tags fr aktiv n der Unab¬
hängigen  bat trotzdem die Anselegenbert zum Gegenstand
einer großen Anfrage  an die Staatsregierung gemacht,
in der angefrogt wird, wie hoch, die Gesamtsumme der den
Sobenzollern gemachten Zuwendungen fick belaufe^ und wre
bock der gesamte Besitzstand zu bewerten ser. auf den die
Sobenzollern glaubten Ansprüche erbeben zu dürfen. In der
Ai frage wird gefott .ct. daß ein Gesetz geschaffen werde, das
die Ansprüche der Hz-benzollern für null und nichtig erkläre.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Sekte 3.

Die auf liebten Donnerstag anbevaumt gewesene Aus-
ichußsitzung war von 17 Arbeitgeber- und 19 Versicherten¬
vertretern bchucht. Den Vorsitz führt« Herr Eduww
Hansohn.  Über di« Geschäfts« rgebniss« des wahres 1921
berichtete Verwaltungsdirektor Kilian,  der einleitend
darauf hinwies , daß sich die Lag« der Krankenkaffe von Jabr
t  Jahr verschlimmere. Den fortgesetzt steigenden Ausgabenr Kranksnbilf« sei kaum gerecht »u werden. Habe das
Jahr 1920 zur Bestreitung dieser Leistungen den Bettag
von 4 666 000 M. sei ordert, so fteben für 1921 hierfür
8 817 000 M. zu Buch, wozu noch 568 000 M, für Wochen-
beibrlfe und Sterbegeld, sowie 1 609 000 M. für die Verwal¬
tung kommen. Die SteigerulNg der Preise , auf . allen Ge¬
bieten der Heilbehandlung, zu der sich noch am höchst ungün¬
stiger Gesundheitszustand unter den Mitgliedern seselltt.
brachte eine Mehrausgabe von 130 012.62 M. zuzugl. 89 732
Dkark als zu wenig der Rücklage zugerüchrt. also insgesamt
ein Fehlbetrag von 219744 .52  M . Einer EmnÄm«
van 364.05 M. pro Kopf der durchschnittlichenMrtglveder-
zM stehen 370.83 M . Ausgaben gegenüber. Der Febwe-
tvas. rxm  auch die ftetecnbcrt Aussab ^n Werhauot . müssen
drrrch Erböhung der Dei ^räige  auif 10 v. D. nusige-
glichen werden. Einem diesbezüglichen Antrag des Kaffen-
vorstandes stimmte der Ausschuß ohne Ausnahme zu. da-
geam konnte er sich zu der vom Vorstand Schockarten
Widdereinsetzunngdes dritten Korenztages nicht renteoen.
Aus dem Geschäftsbericht war weiter zu entnehmen. daß
bei uns . entgegen den Derbältniffsn bei anderen größeren
Kaffen, die Zahl der weiblichen Mitglieder  d «̂
jenige der männlichen bei wertem übersteigt. Die Kaff«
zählte im abgelaufenem Jabre 12 535 männliche und 17117
weibliche Mitglieder , welch letztere zum weitaus «roßten
Teil den unteren -Lohnstufen angeboren. Wohl bat im all¬
gemeinen eine Berischiebung der Mitglieder nach dem 6»
ren Lohnstufen ftattgefunden. immerhin laßt.,aber dte Be¬
teiligung hieran noch zu wünschen übrig . Wahrend fat an¬
deren Kassen. B. Frankfurt a. M.. Lewzig usw.. 50. bis
60 v. S . dar Mitglieder der höchsten Lohnstufe angeboven.
betcMigm fick bei uns nur 30 v. H. an derselben. Dieser
nachweisbare Verlust ist nicht allein auf die hier mangels«
Geschäftskomunktur. sondern auch auf die .Abwanderung der
Versicherten nach den Eriatzkaffenrurückzuführen. Vornehm¬
lich komnrem hierbei diejenigen Personen ,n . Betracht, die
als unld A-ngestellle m sehsvenisr
Stellung boi ZtuwMdmm  der Derfi.ckxvur.ssgve.nse bis
40 000 M - der Berffcherungsvflicht unterstellt wurden und
für die Echwtzkaffen gute RMken datttcllen. D«e Ersatz-
kaffen  in ihrer heutigen Ausgestaltung erfreuen ffch be¬
sonderer Vorteile den Zwangskaffcn gegenüber, ff« be¬
reichern fick auf Kosten der Ortskrankenkaffen. rüdem ff« st»
das gesunde Menschenmaterial auswablen und die Kranken
und Siechen allergnädiAst den Ortskrankenkaffen überlasten
können. Auf diesen — so bemerkt der uns zugesanigeneBe¬
richt roettrr — leider gesetzlich zulässigen Unfug macktt der
Devichte-rlstatter ganz ausdrücklich aufmerksam. Mlichtver-
ffchrrt waren 23 696 sreiwilliig versichert 59S6 Personen.
M eine durchschnittlicheMitgliederzahl von 29652.
Erkranfungsfälle «inschl. derer bet FamtlrenEhomsen
waren 66 672 gemeldet. Arbeitsunfähig waren 6513 manm»
Me und 8657 weibliche Mitglieder , deren KriaNkhettsdausr
ffch auf 427 642 Tage «rstve-ckte. In Krankenhausernwurden
2477 und in den Walderbolunasstätten »13 Mitglieder ver¬
pflegt. Der zur Annahme gelangte Voran» !as für 1922
sieht in Einnahmen 29 875 000 M .. in Ausgaben 29 031 000
Mark vor. Auf den im vorliegender Nummer veröffentlich¬
ten Rechnungsabschlußw-ird besonders aufmerksam gemacht.

— Die Einfnhr nm Zucker freigegeben. Aus Berlin
wird uns gemeldet: Mit RLSffcht auf den außerordentlichen
Mangel an Zucker, unter dem die Bvoölkeruns seit einiger
Zeit leidet, hat das RefchsminReriium für Ernährung und
Landwirtschaftdie Mnfuhr von ausländischem Zucker fvoi-
gegeben.

— R«wb«bersall. Von zur ArLeit gehenden Männern
wurde beute in den frühen Moraemstumdenin der Gegend
des Ehausfesdauses «im älterer Mann bewußtlos aufgefun¬
den. Die nähere Untersuchung ergab, daß der Mann wahr¬
st b überfallen worden ist. denn er hatte einige gefähr-
l irchverletzungen und war voMandig ausgevlündvrt.
Na., . ein der Tatbestand auch von einem binzugerufenM
Kriminaliwachtmeisterfestscstellt worden war. wurde der
Bedauernswerte zur ärztlichem Behandlung im das städtische
Krankenhaus gebracht.

— Beisetzung. Gestern fand die feierliche Beisetzung des
so früh aus seinem Wirkungskreis gerissenen, Generwldir« -

WLsserfarbenmalereieneines alten Mannes , der in der An¬
stalt als Greis starh. gemabnen an StammLuckblatter aus
den, Biedermeier im ihrer zierlichen Art. voll krauser Sym¬
bolik durch Verwendung des Eies , von Kreisen und Sternen.
Ein ehemaliger Sektreisender liebt grelle Buiwthoit und rohe
Effekte, zeugt aber einen großen Reichtum an ornamentaler
Erfindung. Dom eitzem Seeoffizier sind etwas formlose
Komvofftianen da. dre aber einen auffallendem, kolorMischen
Geschmack zeigen. Wunderbar feim durchsestricheLte Mmta-
turen in Seoia und Tusche mit dünnem Haarpinsel lasten
an peMche Miniaturen denken. Dem stärksten Dmdruck
batte KilbiN von den im Llfarben und Fettkvviden gehalte¬
nen Bildern eines Schlossers: „Man stellt eine unverkenn¬
bare Entwicklung fest, eine Steigermis im der Amvetzdumg
der Mittel wie des malerischem Ausdrucks, bis zu unerhörtem
FarbeMnfonten. Meist stüd es phantaMch-oMonäre Dinge,
um di« es ffch handelt, üppige Barock-Dkomumente: ganz
fabelhaft wird uns ab« M Mut . sobald diese Gemälde an
den bestem Leistungen großer Kümßkber gemessen werden
können. Man faßl sich an den Kovf bei dem Gedamckem. daß
dres «im Irrer scmmckt haben soll ! übermenschlich und
grauenvoll wirkt die Halbstgur eines Devzwetfelten mtt
brandrotem Haar, vuroarmer Jacke, sektiam verklammerfan
Händen, und nickt mehr lasten mich diese Dinge los . Die
wwückffae Erfindungsdait spricht für einen Meister ersten
Ranges .' Unter den vlastisthen Arbsttem erwähnt Kuban
besonders mtt dem Schnitzmeffer gefertigte Holzarbetten. d«

die bekannten Götzen der Sikdser-Insulaner denken lasten.
Die Arbeiten sind»um Teil bunt bemalt und schön lackiert. Ihr
Derierttger war «im Bäcker der ganz imtim auf .das Mate¬
rial «tnsim« und so sauber zu schnitzen verstand wrv ern
lavanischer Schöpfer von Retzukes.

Dir Organisation der internationalen geistigen NrLelt.
HL̂ drogramm der Kommission dos Völkerbundes zum

Frage der mternattaimlen geistigen Zulam-
S« . wie bereit« gemeldet. Droreffor Einstein

«irrfJw ? Kutscher anaeböron wird, soll unter anderemmMmsen. Focherung und Vervollstämdtgumg der mteruatio-
«^ ^ » misation der wiffenkchaiklicken Forschungen durch
SR ; Bereinigungen ulw , Stüvmm der interuatno-

iw'Men den Unirerfftäten. Erleichterung
Professor« und Studenten . Orsani-

S ^» b mttruat,malen Studentembureaus iMv mel-einer mtermattoualen Umversttat.
der wiffeMxttrlickenMbkro-

lickuEv . ^ Austausch» wiffenschattlicherDerofttnt-

* Wie lange dauern Träume? Wohl jeder bat schon
einmal die Erfahrung gemacht, daß er während einer ganz
kurzen ZeUpaune Schlafes eine ganze Fülle vom Abenteuern
durchlebte. Der engliiche Psychologe Artur Lynch bat ffch
uun im eiugeHendeu Sierfuchen mtt der Zeitdauer van Träu¬
men befchäftzist und berichtet darüber folgendes : .Act einer
Gekeaemheit erwachte ick mit dem Dlockemschlaig9 : ich hörte
nur dem ersten Schlag der Uhr und erwachte dann wieder
ber dem letztem Schlag. In diesem kurzen Zeitraum batte
ich eine» laugen Traum gehabt. Ähnliche Beobachtungen
finden sich öfters m der « nschläsigem Literatur . So bat
z. P . der Schweizer Psychologe LlaparÄde dadurch «tue ziem¬
lich geuaue Sckätzrmg der Läng« eines Traumes erreicht,
daß er im bestimmtcn kurzen Zeiträumen Tropfen aus etner
Flasche auf fermen Kopf fallen ließ und dadurch «ufwachte.
Im einem Traum, der wenige Sekunden dauerte , erlebte er
nun die folgenden abenteuerlichen Dinge : «r beging etnou
Mord in Paris , floh nach London, nahm eint Schiri, erreicht«
New Bork, ilab vor der Polizei , gelangte warf» Chicago, fand
sich auch dort verfolgt, flüchtete weiter mach San Frwncrsko.
vermietete stck auf einem Schiff mach Japan als Heizer, kam
üoit am. wurde in Pokohama zum Tod verurteilt , und er¬
wachte. D« Frage nach der Zettdaucr von Träumen hat
die Phantasie der Völker vielfach beschäftigt. Ein Beispiel
inxiet  eine berühmte Erzählung des Islam : ein ungläubi¬
ger Sultan bâtte über eine Stelle des Koran gelacht, in
der erzählt wird, wie der Erzengel Gabriel ein« Morgens
Mohammed aus stmem Bett nimmt, ibm die Hölle zeigt,
ihn durch di« heben Himmel des Paradiches führt, ihm ge¬
stattet. 90 000 Unterredungem mtt Gott zu fiihvem. und ihn
ni fein Bett zurückbrimst. bevor der Wafferkrug. der um-
stürzte. als der Engel dem Propheten entführte, geleert war.
Der Sultan nun schlief einen Augenblick ein und batte einen
lanaen Traum mit vielen Abenteuern : als er aber erwacht«,
iand er. daß kaum «ime Sekunde verflossen war. D« Ge.
schlichtem von dem blitzschnellen Vorüberbustbemder Träum«
beweisen über mm keineswegs die Relativität d« Zeit . Im
Traum erleben wir ja die Dinge nicht wttklch . sondern ffe
iaaen nur mtt Gedankenschnelle durch den Kopf. Em Pro¬
fessor z. B.. der anschaulich darstellt, kann UNS. in , einer
Stunde durch ein Jahrtausend der Vevsausanhett iukwen:
aber J ?S£ f ,n S! teJ * jSL^X Erndruae erhalten, nt nur « w « rvuoe. tso

«St T-küumra.̂

Kleine Ctironit
Theater und Literatur. Der Oberspielleiter und Drwma-

turs des Mainzer  Stadttbeaters Dr . Kurt Elwens-
poek  wurde zum Intendanten  der Aereimaten
städtischem Theater im Kiel  gewählt.

Bildende Kunst und Musik. Am Sainstasmitta « wurde
sie Große Berliner Kunstausstellung  im Aus-
stellumssvalast am Lckhrter Mihnboi erostnet. Dre Erost-
imngsredc hielt Prof . Max Scklrchtrns. der b̂esonders di«
Rheinländer, die diesmal zahlreich vertreten smL besmLte.
Minister Doelttz betonte die Schwrerigkett. mrt der beuie
jede große Ausstellung verbunden fei. Die Ausstellung um¬
faßt etwa 1500 Kunstwerke, jeder Art . Die rheimschem
Künstler sind durch Somderausftellungen sowohl der jünse-
«m wie der LÜeren Richtung stark vertreten. Sonst haben
wieder der Versim Berliner Künstler und die November¬
gruppe zusomcmem ausgestellt. — Die von der heMchen. Ar-
battsgemeMschaft für bildende Kunst auf der MatbiLem-
höhe veranstaltete Ausstellung der „Deutschen Kunst
Darmstadt 192  2" ist am Samstag eröffnet worden.
Die Ausstellung, die durch Zuschüsse von Stadt . Staat und
Reick unterstützt wurde, ist von mehr als 200 Künstlern aller
Richtuusem aus Hessen und dem Reich beschickt und umfaßt
Werke der Malerei . Graphik und Bildhauerkunst, im ganzen
260 Nummern. Die Ausstellung bleibt Lais rum 1. Oktober
aeüMet . — Die Göttinger Sändel - Overnfeft-
, p i e l e, welche rn diesem Sommer - (5. bis 12. Sulu) rum
dmttemmal stattfinden. bringen Handels Opern „I u l i us
Eälar" (Uraufiührung ) und „Otto und Theovhano
in DearbvMug von O. Hagen. Solisten etttem Ranges, rme
Th. Hagen-Letsirer. Eleanor Reynolds lEhicago). Wils.
Guttmamm. E. A. Watten. Dr . V . E. WoM l^ rlim) . Fr.
Bergmann (Esssn) . E. Feilke (Plauen ) , haben, rfae Mitwir¬
kung zugefagt. Bübwenbilder: Professor DbrerUlHalle ) .
Regie,̂ Dr. NiÄeckemckbebbardt(Munstê . Vrvlvekte E-
sendet der Umvarfftätskumd Gättimgen. Gefchaitsstell« Herz-
lbergevlanlLt-atze 44.

WNenschast und Technik. Wie aus Perris gemeldet
fflBÄü £ 3l « lMT  der Atademre der WrssenfchaftM
tmcn  Vortrag über dre Best an dl u n g d e rS v v̂ b , l 11s
durch ein Produkt, das ^ ^^ 0 nennt. Der Syphius-«ppcoer wurde gleichzeitig e-mem,Mann » ment UrnenSLS 28w k-ötm. ĥ i-em
der Mann immun war. während der AWe alle Anzeicksv

i jV -Z.



tors und (Erbauers des ..Palast -Hotels' Hkrm Louis
Neu end or ff am dem Nordsriedhof in die FamrliengrMl
statt. Der aSerftorbeue entstammt einer alten angesehenen
Wiesbadener Fann'lte und hat sich durch den genannren
Hotelbau ein dauerndes Denkmal S^etzt. Dre grE Tel.-
nähme bei der Beerdigung »erste auch dre Wertschätzung,
die sich Herr Neuendoris der maßgebenden Wiesbadener
Kreisen zu erfreuen hatte. Die feierliche Handlung wurde
durch Herrn Pfarrer Dr. Meinecke in der Halle des alten
Friedhofs einselertet. der es verstand, rn roenrgen Worten
das arbeitsreiche Wirken des Verstorbenen»u schrldern. t)-r
Verband Wiesbadener Hotels, dre Serren^ esEÄaft
..Schlaraffia". ..Loge Plato " und Sie Angestellten der Palast-
Hotelgeselljchast ehrten durch herzlich« Machrufe das Anden¬
ken des Entschlafenen, und zeigten dre Kranzfvenben und
BlunreirspenLen. welch« Verehrung und Freundschaft stm der
Verstorbene durch seinen offenen Charakter erworben hat.

— Die Wassermessermieten, die in der Regel nur für
sogenannte Zwri ch enwas>ermester erhMn werbm. mußten
der allgemeinen Teuerung entsprechend am das „Ofache des
Friedensfatzes erhöht werden.

- Kindausfetzung. Am Sonata « wurde in Wenns rn
der Nahe des Bahnhofs ein ausgesetztes Kind au7«emnde-n.
dessen Mutter wohl erst am Tage vorher aus der EnWru-
dunssanstalt entlassen worden ist. Die sofort ErstelltenErmittlungen ergaben, daß nnr Dabnbof m Worms ern
Fräulein auf einen dort wartenden Mann zugesangen m
und ihm dre Worte zuflWerte: Man ^ cht bereits dreMutter des Kindes". Desglerstxn wurde festgestellt, daß
dre beiden rn der Richtung nach Wiesbaden abgefahren find.
Die Frauensperson ist ungefähr l -M brs 1V5. Met^c großund hat ein schmales, blasses Gencht, der Mann bat erne
Größe von ungefähr 1.70 brs 1.75 Meter und trug hellgrauen
Anzug. Personen, dre vielleicht irgend welche Angaben
über die Herden Leute machen können, weroen gebeten. sich
im Polizeivräsidrum zu melden. ^ ^

— Bom Viehmartt. Zum Verkauf standen 118 Rmder.
nämlich 30 Ockfen. 14 Bullen und 68 Kühe und Färsen. 133
Kälber 25 Schafe. 194 Schrvern«. Man notierte folgende
Preise:' Ockfen: vollfleischige ausgemästete.,höchsten Schlacht-
werts im Älter von 4 bis 7 Fahren 290» brs ^ 00M . iun«enicht ausgemÄtete und altere anssemastete 2600 brs 2800
Aiark. mäßig genährte, iunge gut genährte aUeve 220» bis
2390 M-: Bullen höchsten Schlachtwerts 240» bis 2800 M..
Färsen höchsten Schlachtwerts 3000 brs 3200 M.. wenig «ui
entwickelte 2550 brs 2750 M. und altere aussemästete Kühe
Wid wenig gut entwickelte jüngere Kuh« 21o0 ms -300 M„
mäßig genährte Kühe und Färsen 1600 brs 1800 M., gering
genährte Kühe und Färsen 1200 bis 1300 Äst: Kälber, feinste.
3000 bis 3200 M.. mittlere 2800 brs 3000 M.. semnseve
2600 bis 2800 50t.. geringe Saugkälber 2200 ms 2400 -MC..
MÄtlämmer und Masthämmel 2100 brs 2300 M- ^ riusere
1700 bis 1900M.. mäßig genährte Hammel uW Schafe 1100
bis 1200M.: voll fleischige Schweine von 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 3100 bis 3300M , kam letzten Markt war der
Preis 8000 bis 3100M.). unter 180 Pfund 3000 brs 3200 M.
(2900 bis 3000 59t.), von 200 bis 240 Pfund 3200 brs 3450 M.
13250 bis 3350M.l. von 240 bis 300 Pfund 330 hw 3500M
(3300 brs 3400 59t.). unreine Sauen und geschnitten« Eber
2700 bis 2800 M. (2500 bis 2700 M.).

— Hunde-Ausstelluns. Wie di« AuWellunssleitunv mrt-
reilt. ist mrt einer «roßen Zahl auswärtiger Aussteller und
Gäste zu rechnen. Den vorliegenden. Anmeldumgen nach au
urteilen, wird in allen Raisen ern erstklasstses Zuchtmaterral
zur Auslftellun« kommen. Wiesbaden bat somit wieder ferne

' alte Anziehungskraft auch als .hesirenommierte Kynolomu-
itadt bewiesen. Dr« Ebrenorerssti'ftungen duften den Ge¬
samtwert von 100 000 M. erreichen. Ilm den ..Großen Prms
des deutschen Dossenklubs in Amerika, (stwerner Pokal.
Weilt 10 000 M.) wird ein besonders groyer Wettstreit ent¬
stehen D« Ausstellungsleitung hat nichts versäumt, um

- Aussteller und Demcher in jeder Hmstcht vollauf »ufrieden-
zusstellen: so wrrd vor allem auf die übersichtliche RaffeeM-
teilung im Ausstellungsgelände (Schlachthol) monter Wert
admt  werden. Es werden ferner Maßregeln getroffen, daß
kein SnW vor Schluß der Ausstell ring (Sonntag, den
28 Mar . 0 Uhr abends) von der Ausstellung entfernt wer¬
den darf. Di« Eröffnung der alusstellunng erfolgt Sams¬
tag. den 27. Mai . 12 Uhr mittags . , , .

— SeKenbtne M«ist« prLfimg. Am Donnerstag , den 4. Mai , fand IN
der Handwerkskammer eine Meisterprüfung für das Schuhm-icherhandw- rr
statt . Ihr unterzogen sich aus Wiesbaden die Schuhmacher Wilhelm
Euler , Zoh . Lösch, Schneider , Goßmann und Aug. Heickhaus sowie Haas-
Biebrich. Die Prüflinge bestanden sämtlich im Theoretischen und Prak¬
tischen mit der Note gut bezw. sehr gut . . . . . .

- Freireligiös - Waldandacht . Vielfachen Wünschen entsprechend wird
Herrn Prediger T s ch i r n am Himmelfahrtstag , SK  Uhr wieder eine
Waldandacht aus dem nahe an der Stadt gelegenen Speyerskcpf (R-r - t - l,
Aufgang am Kochdenkmal) ahhalten . Bei schlechtem Wetter findet um
IvUi Uhr di- Erbauung im Stadtversidnelensttzmigssaal des Rathauses
statt.

Borberichte über Kunst. « ortrSge und Verwandtes.
* Stuatsth -nter . Am Mittwoch geht im Abonnement B Kalmans

Operette „Sic Csardasfürstin " in Szene . Als „Komteß Stasi " gastiert
Fräulein Tina Seyboldt vöm Zentralt ^eat « in Dresden auf Anstellung.

« Kurhaus . Der Leiter des vierten Festkonzertes am Freitag dieser
Woche im Kurhaus - ist Prof . Hermann Abendrokh aus Köln. Diesesmal
wird Pros Abendroth Beethovens S. Sinfonie mit Chor , Soli und großem
Orchester dirigieren . — Mit dem Tanzabend des Darmstädter Balletts er-
öffnet am Mittwoch die Kurverwaltung den Reigen ihrer grasten Garten.
Veranstaltungen . Di- eigenartigen Kostüme sind von der Leiterin Rini
Willonz selbst entworfen . — In dem Solistenabend des Kurorchesters, der
für Donnerstag im Abonnement «nges-tzt ist. wird Konzertmeister Klee-
mann das Konzert für Violine in D-Moll von Wieniawsli spielen, außer-
dem wirken die Kammermusiker Danneberg (Flöte ) und Wölsert (Klari¬
nette ) als Solisten mit.

Aus dem Bereimslebe».
* Der Mannergesangverein ,Lsideli «" unternimmt am Himmel-

sahrtstaa eine Wanderung nach G- oigenborn , Schlangenbad ufw. Treff¬
punkt mit Familie um 7 Uhr Este Lahn- und Aarstratze.

* Der „Eewerkschaftsbund der Angestellten (G.
D. A.)" veranstaltet am 24. d. M . eine autzerordentUch« Mtgliederver-
sammlung. In dieser wird endgültig Stellung genommen zu den T- rif-
verhandlungen für den Monat Mai . Näheres wird im Inseratenteil br-
kamitgegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aussperrung in her Frankfurter Metallindustrie,

d. Frankfurt a. 5vk., 22. Mai. Die Gewerkschaften' haben
heute irachmtttag noch langen Derhanblnnqen bie Vorfchlöge
des Verbands der MetallmduKrielleir für Hesten-Nastan.
Hessen und die angrenzenden Gebiete auf Einführung der
Wachemarbeitszeitb-s zu 48 Stunden abgelehnt. Das be¬
deutet nunmehr di« Aussperrung von rund 46 000 Metall¬
arbeitern in dem Bezirk Frankfurt a. M.. zu dem die Orte
Frankfurt a . M.. Dfrettbadi. Hanau. Darmistadt. Oberurfel
und Bad Homburg gehören. Mit der Aussperrung wurde
bereits heute abend begonnen.

Eine Trauerseirr.
k Sonne - deeg 23 Mai . Aus einem arbeitsreichen Lehen heraus

mmtbe fktt  Chorm - ifter Karl Schwartze plötzlich durch den Tod ab-
beruken Er hat - in Alter von 57 Fahren erreicht . Seine Persönlichkeit
ist bekannt geworden und wurde geschätzt durch seine künstlerischen Be¬
strebungen . Lange Fahre hat -- dem städtischen Kurorchest« Wiesbaden
angehöct bis er durch ein Leiden gezwungen wurde , rn P -nst- u za gehen.
Seine idealen und persönlichen Kunsth-str-bungen »eranlastten ihn aber,
wieder in Arbeiter -Eesangvereineu tätig zu sein, um die werltalige B«.
pgllerung dem Kunstgenuß nahe zu bringen und sie zu idealen « unst.

erjic6cn. Zn der Nacht v«m Freitag zum Samstag «I-
Mch her.Berstôbene durch«tuen Herzschlag einen sausten Tod. Betiauort
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von seinen Angehörigen . Freunden und Bekannten , wurde gestern die
Trauerseier im Krematorium des Südfriedhofs in Wiesbaden abgehalten.
Herr Prediger Tschirn feierte in erhebenden Worten das Wirken des
Verstorbenen als Mensch, Vater und Künstler und wies darauf hin . welchen
idealen Bestrebungen der Verstorbene während seines ganzen Lebensganges
gefolgt war . Di - Vertreter des Kurorchesters, der Gesangvereine und
der sozialdemokratischen Eewerkschasten sprachen am Sarge des Ver¬
storbenen di- ehrendsten Worte der Anerkennung und der Dankbarkeit für
den Verblichenen . Ebenso sprach der Gemeindevorsteher von S -nn-nberg
anerkennende und ehrende Worte über die Tätigkeit des Herrn Schwartze
wahrend seiner Amtszeit als Schöffe der Gemeinde S - nnenberg , die rn
der Dankbarkeit ihre Anerkennung findon solle, daß Herr Schwartze so
sehr im Sinne der Versöhnlichkeit gewirkt und damit viel Gutes erreicht
habe. Die Feier wurde stimmungsvoll verschönt durch die Vorträge der
Gesangvereine und des Kurorchesters . Unter Orgelklängen wurde der Sarg
der irdischen Bestimmung übergeben.

Sport.
Südweftdeutsche Dauerprüsungssahrt.

Aus dem Sekretariat des Wiesbadener AutomobilNubs wird uns be¬
richtet , daß diese am 26. Mai über eine Strecke von 636 Kilometer gehende
scharfe' Leiftungsprüfungskonkurrenz - in glänzendes Meldungsergebnis auf¬
zuweisen hat . Annähernd 40 Wagen werden sich nach dem soeben heraus-
gegebenen Programm dem Starter stellen, worunter sich aste führenden
Automobilmarken befinden . Zweck der Fahrt , welche von allen Behörden
genehmigt worden ist, ist nicht etwa -in Rennen , sondern es müssen alle
Strecken mit den polizeilich vorgeschricbencn Geschwindigkeiten zurückge¬
legt werden . Dagegen dais mit Ausnahme einer halbstündigen Betriebs-
stoff-Füllungspallse hinter Homburg während der 15 Fahrstunden der Motor
nicht still gestellt werden . Die Konkurrenz soll eine Bewährung guter
Autom- bilkonftruktion bringen und damit belebend und verbessernd aus
die einschlägig« deutsche Industrie wirken . Dies wird um Io mehr erreicht
werden , als nach den Ausschrcibungsbeftimmungen keine Fadrikmeldungen
zugelaffen stnd. Uber alle Einzelheiten der von dem Wiesbadener Automo¬
bilklub unter Einsatz all seiner rührige « Kräfte bestens vorbereiteten Ver¬
anstaltung gibt das ausführliche Programm Auskunft.

Die Zeiteinstellung dieser erstklasstgen Automobilkonkurrenz läßt dem
sportliebenden hiestgeu Publikum wenig elegenheit , sich näher mit der
Abwicklung der Veranstaltung zu besassen. Die zur Konkurrenz gemel¬
deten ca. 40 Automobile werden am Nachmittag des 25. Mai im Schlacht-
Hose hierselbst verwogen und von der Wagenabnahmekommission geprüft,
ob sie den Ausschreibungsvocschriften entsprechen. Der Start zur Fahrt
erfolgt nachts 1 Uhr vom Kurhausplatz aus . Am 26. Mai gegen 4 Uhr
weiden die Sieger zurückerwartet . Aus diesem Anlässe stnd auf dem Kur¬
hausplatz einige Feierlichkeiten von den veranstaltenden Klubs geplant.
Es wird eine Musikkapelle konzertieren und den Besatzungen der siegen¬
den Wagen soll -in Begrüßungstrunk gewidmet werden . Zn jedem kon¬
kurrierenden Wagen befindet sich ein Unparteiischer , der durch das Los
zugeteilt wurde und ein Streckenbuch zu führen hat , auf Grund deffen die
Ausrechnung der Preise erfolgt . Die Bekanntgabe der Sieger erfolgt am
27. Mai , mittags 2 Uhr , im Sekretariat des Wiesbadener AlltomobiMuhs.
die Preisverteilung abends 7 Uhr im kleinen Konzertsaal des Kurhauses,
verbunden mit einem Klubfeft des W. A. C. Interessant mutz die Beobach¬
tung sein» in welcher Berfasiung die konkurrierenden Fahrzeuge die ge¬
waltige Fahrt hinter sich gebracht haben und in welcher Form stch die
Fahrer befinden , die 15 Stunden « lang das Steuer des Wagens und die
Motorbcdieuung wahrzunehmen hatten . Der Besitz des Programms der
Veranstaltung legitimiert zum Betreten des Zielpunktes vor dem Kur-
Hause, der polizeilich zur Sicherung des Verkehrs abgcsperrt ist.

Eerichlssaal.
Fe. Milchf«lfchrr>n«. Der Landwirt Ausust Leichtfuß

aus Erbenherm wurde nacht, wie berichtet, zu einer Geld¬
strafe von 5000 Ac., sondern nur zu 500 M. verurteilt. Der
Schreitmia'schinenteufelhatte eine Null zu viel auf das
Papier gebracht. .. ^ v _Fc. Jugendliche Straßrnrauber . Im Februar d. I . wurde
«egen Abend in der ParWraße einer Dame die Handtasche
von einem 5vtann mtvissen. Dieser, ein gewisser Gärutner.
konnte nicht sofort feftwfteüt werden und ft noch flüchtig,
sondern fein Spießgeselle, der 20jähri«e Gcttfried Reinehr
von hier, den man m Kassel festnahm. Remchr„erhielt vom
Schöfflensericht wegen Diebstahls 5 Monnte Gefän«nts. Das
Gericht war lange im Zweifel, ob hier Straßenraub vor-
l'iege und die Tat vor das Schwurgericht hätte verwiesen
werden müssen. _ _ _Fc. Ungetreucr Kellner. Der Kellner Gustav Jünger
aus Höchsta . M. hatte im dortigen Kasino die von ihm auf
der Kontrollkasse gedrückten 23 M. nicht abserechnet. son¬
dern durchgedrachl Die Strafkammer verurteilte Jünger
wegen Untreue zu 3 Atonaten Gefängnis.

Vermischtes.
Der Ursprung des Menschengeschlechts.

Die Frage nack, dem Ursprung des Menschengefchlechts
hat seit uralter Zeit zu den Rätselfragen gehört, die immer
wieder aufgeworfen wurden und zuerst durch die Phantast«
mt Mythos und in der Dichtung beant" ortet, jetzt von der
Wistenfchafi mit tastenden Versuchen erklärt werden. Die
neueste Theorie über dieses so viel erörterte Problem ft
von Stlzheimer aufgestellt worden und wird von Profestor
Franz in der „Naturwistenschaftlichen Wochenschrift' er¬
örtert. Sie ist sehr bestechend und wird zur wetteren Be-
schästrgunÄ mit den hier entwickelten Anschauungen anregen.
Der Gelehrte geht von der Tatsache aus . daß von zwei ver¬
wandten Tieren, von denen das eine im Wald und das an¬
dere in der Steppe oder jedenfalls in offener Landschaft
wohnt, das Waldtier stets das primitivere ist. Die höchst-
stebenden Büffel, wie der Kaffernbüffel, die am besten ent¬
wickelten Schweine, di« eigenartigsten Hunde, nämlich die
59täbne-ithund«. und di« vollkommensten Beuteltiere, die Kän-
«uruhs ebensow« die fortgeschrittensten Nagetiere. Svring-
baie und Springmaus , find alles Steppeutiere. Einzelne
dicher hochentwickelten Vierfüßer Lesttzen den nach allen
Seiten frei beweglichen Kovi auf schlankem Hals hoch über
den Schultern wie der Mensch. Nach diesen Analogien müßte
also die 5NMschwerdung. die Erhebung eines Wesens zum
aufrechten Gang, wobei die Hinterliedmaßen' verlängert
werden, in der Steppe  erfolgt sein. Nur im der Steppe
konnte stch auch die Kultur entfalten und bis zu ihrem retzl-
aen Höhepunkt entwickeln. In den Steppen Europas, die
stch nach der Eiszeit bildeten, bestand ein reiches Säugetier-
lebea Diese Tiere, wie Breifttrnelch. Riescnhirsch. woll-
baartses 5llbinozeros und Mammut, zeigten schon durch ihre
Körpergröße, daß ste aus einer höheren Stufe standen, als
die im Wald zurückgebliebenen Verwandten, und besaßen
ein« weit weniger ursprüngliche Organisation. Diese höher
entwickelten Tiere wurden vernichtet, als der Wald w«der
in ihre Wohngebiete drang. Wohl konnten Edelhirsch und
Reh obwohl auch fie sich bereits der offenen Landschaft an-
gevaßt hatten, im Wald noch fortbestebeu: die großen
Stevoeniäusettere aber mußten im Wold zugrunde geben.
Auch wenn Sibirien nie Wald gehabt hat. io wurden doch
die großen Tiere der Vorzeit, Mammut. Bfon und Rhmo-
seros an ihren nach Süden gerichteten Wanderungen, dce
ste wahrscheinlich rm Winter ausführten. durch einen Wald-

ttSert . nämlich durch die heutige Taiga südlich der
Tundra In Nordamerika dagegen, wo der Wald keine Mackst
mehr erhielt sondern die Prärie stch unbegrenzt nach Süden
erstreckte ist deshalb auch der Bfon erhalten geblieben

Die neue Theorie weist also nach daß jedes Heraustreten
aus dem Walde Fortschritt hervorruft, und daß die RucKebr
in den Wald auf einer gewisten höheren Entwicklungsstufe
nicht mehr möglich ist. Weidet man dies« Tatsachen auf denMenschen an. so erg,dt stch fiter em ähnliches Blld. Die
körperlich und kulturell am tieften stehenden Volker lEn
noch heute im Wold: das stnd die rurückgebliebensten Indm-

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 24«.
ner Amerikas und die Zwergvölker Asiens und Afrikas. 59tü
dem Heraustreten aus dem .Wald wird die Erwerbung des
aufrechten Ganges und damit das «ig-entllche Entstehen des
Menichengeschlechtserfolgt sein. Die Pmmaen . die noch nickst
die längeren Hintergliedmaßen bähen, müssen wieder m den
Wald zu rückgekehrt und dadurch m ^r «r Entwickle ge¬
hemmt worden sein, bevor ste stchd« längeren vmlererrre
mitäten erwarben. Jedenfalls liegt rn dem. mehrmaligen
Vorrücken und Zurücksebrn der Zonen, d« zwischen dem Ers
und dem Waldgürtel lagen, der Anstoß zur kowerlrchen und
kulturellen Entwicklung der . Menschhmt Ms t P «
Wiege unseres Geschlechts wird .Nord ostafr,ka  ange
nommen, das in der Tertiärzeit ein Entwrcklungszen .
Elefanten und ander« Huftiere war und zugleich das Wofin-
^h .et eines ausaEmbenm Wfen. den man wohl nnt Recht
Hir den Stammvater der Menî naffen und der Mensckmangesehen bat. An irgend emer Stelle des Gebiets, das ,uo
ltch des nördlichen Waldgürtels lag. trennten stch Menschen-/rffan und Menschen zuerst von̂ n-ander. Zu Besmn ..oer
Eiszeit mußte der Mensch stch wieder dem weiter südwärts
rückenden Wald anoasten. Als er dann rm Norden aus ihm
bervortrat enftand die NeaNdertalraste. Dieser fruvesie
Menschentvvus konnte aber nicht mehr zurück in den nord-
Ls oorrückeiî nWold . und st wußte er aussterben. Mt
'SS

tretenden Tundra und dem ^ ^ gurteldrchtnach . undstblühten Medien und Perfien auf. Vor dem Waw oer norv
wärts vorliegenden Gebirge mutzte ste aber nack) Westen aus
weichen und kam io nach Griechenland.

. 3« Jahre Hankschristenbeutun, . Wenn auch ixe  WW*
in unserer Zeit ausgebilbet werden ist, !» kann ^ ^ °Erscheinung.wjsssns.  gJi«
mmmiäißß
Lehrbuch üb« di« Haudschiistendeutung ist nach °m s-hr weiter Weg.

cid weniaer umständlich und kompliziert als bei uns heutzutage . Ü

sts;ä « cä
st

«B- iinifl eines bereits viel besprochenen Dokuments , der ..Fnschrii«
^ ^ ^ ö- e-ne" es meW wie Sankt Bureau,ratius im alten Rom
arbeitet / Die fragliche Schrift war durch einen Soldaten Pyrrus als
üm D« tret « seine? Kameraden in Rom überreicht worden : sie wurde tu
6-r kaiserlichen Registratur mit einem Einlaßvermerk versehen und rn
das AmtslchrifienbuK eingetragen . Bevor nun der Akt dem Kaiser und
dem Staatsrat zur Entscheidung vorgelegt wurde , mußte er in dem Amte
I iidollis bearbeitet werden . Nachdem die Entscheidung getroffen war,
erfolgte von demselben Amt die endgültige Ausfertigung , di - entweder
mittels -ine - der - Partei zugestellten R -inschrist-nb-sch-rdes geschah, oder,
f, » hf»A bei der Bittschrist aus Skaptoparen « der Fall war , durch Bo --
-eiqebesch-id erledigt wurde . Der Eesuchsteller erhielt kein- Ausfertigung
?M« händigt sondern wurde von der Entscheidung durch « lesen und Ab-
schriftnahme ' dev öffentlich ausgehängten Bescheides unterirchtet . Je nach
der Art der Enderlcdignng waren nun Unterfchrist und K- nzl-rv« merk
verschieden. Bekam die Partei - in - Ausfertigupg m die S - nd . so l- istet-
der Kaiser di- Unterschrift in der Beisetzung der Grußformel „vale .
Slieb ab« d« Akt in der kaiserlichen Kanzlei und wurde nur - usgehangt,
Liuu vollzog der Kais « den « kt durch Zusetzung de- Wortes „rnenpBi .
mährend der Beamte mit dem Wort „revognovi , -g-nz-ichnet- und da-
mtt zugleich di- R -chtmäßigk- it der Ausfntiguug beglaubigte.

» Die Stadt im « olkeukratz« . Die Wolkenkratz« oder „Turmhäuser " ,
wie wir diese ri«s-nh - h-n Bauten nenuen , sollen nun auch »ei uns ein¬
gebürgert werden und ebenso besteht in England eine Bewegung , di- die
Errichtung von solchen vi- fft- Sw-rkigen Bauten in der London« City für
notwendig hält . Die „Neue Welt " wird dann um -me einzigartige Er¬
scheinung ärmer sein , die bi -h« noch jeden Besucher New d °rks anf das
höchste interesficrt hat . Ein solch« New Yorker Wolkenkratzer ist «ine
«eine Stadt für stch, uud es herrscht hi« Tag und Nacht -in Tr «,b-n wi-
in Iniem Bienenstock. D« Wolkenkratz« von heute befitzt eine Unzahl von
Lifts in allen Teilen des Hauses , uud bereits in der großen Emgangs-
halls kann man die R - s- der Liftfiihr « hören . „Alles an Bord Expreß-
m  fiSlt erst im 35. Stockwerk." Man saust also dann sofort in - in-
ungeheure Höhe empor . Es ist - in ewiges Heraus- und H-runt -rsausen
durch das der Menschenstrom, der stch durch diese Raume ergtefet mit
«nik -slSm-lle überallhin verteilt wird . Alles in einem solchen Riesen-
«bäudg "ist militärisch geordnet , vollzieht stch mit größt« Pünktlichkeit
und Zeitersparnis . Die Wolkenkratz« find so eingerichtet , daß der Mann
", seinem Bureau den ganzen Tag nicht hei - «»z«g-h-n braucht , sondern
innerhalb de, Hauses alle« hat , was er braucht . Seine Bank befindet
ück in dem Gebäude : die neuesten Wolkenkratzer haben sogar 4 bis 5 ver¬
schiedene Bankfilialen in einem Stockwerk. Sein M - si-ur erwartet ihn
n einem prachtvollen Marmorsaal . zwei Stockwerke tiefer , uud s-m

KtiTeut wohnt vielleicht zwei Stockwerke über ihm Feuerwehr , Kranken-
baus mit Ärzten und Schwestern. Polizei , Reisebure - ll. das Bureau des
ReStsauwalts uud d« Verfich« ung — alles ist in der Welt des Wolken-
Iratzers zufammengedrängt . Auch Warenhäuser haben hi« ihre Nieder-
laaen uud so kann denn , was das Herz begehrt , auf ein Klingelzeichen
hin sofort herbeigeschafft weiden . Über die Sicherheit der amerikanischen
Wolkenkrutz« ist viel gesprochen woiden . Mögen auch hier und da ilii-
alücksfälle Vorkommen, so werden doch die denkbar größten Vorsich.smatz-
ieaeln angewendet . Die Lifts , von denen Tausende täglich aus und ni -d-r
sausen, werden täglich untersucht und , -prüft , und wenn der Inspektor
irgendein Bedenken äußert , mutz du List sofort außer Tätigk -It gesetzt
werden . Z-dens- ll- ist das Leben in einem New Yorker Wolkenkratzer
«ine der interessantrsten Erscheinungen , die die moderne Welt bietet.

Neues aus aller Welt.
«eleidi- ungskla« de» Pri«,«» Site, Friedrich. Prinz Eitel Friedrich

bat letzt ĝ en alle Zeugen , dt« in der Z-ug«nv-rnehmung seiner Frau im
Ebeschetduugsprczeß Kl-tt -nberg unwahr « Tatsachen behauptet hatten , die
B-l- NÜMNgsklag- angestrengt . Der Prozeß findet beim Amtsgericht in

drxm ^Riffmwalddrand . In der Nähe von Zehdenik bet Berlin entstand
dadurch Feuer daß ein S - lzsuhrmann nach dem Anzünden einer Zigarette
das Streichholz achtlos beiseite warf . Da- Feuer ,- nd in dem trockenen
Heidekraut reiche Ralirung und in kurzer Zeit brannte der ganze Forst.
Da« Reuet -rifi so schnell um stch, daß sogar der Wagen des Holzfuhrmann»
anbranute und er kaum Zeit hatte , die Pfirde - uszuspann-n . Di- F -ue»
wäbreu Zehdentck» und der Nachbardörfir versuchten vergeblich, da, Feuer
einzudäinmen . Schließlich griff man zu dem Mittel , -In Seg -nf-u-r an-
zuzünden. Durch den Brand » urde» et» , 1200 Morgen Waldbestanü

"^ ' riraii » etner « ummiwarenfabril . Die Gummiwarenfabrik in d«
Lazarusstraße in Spandau steht in Flammen . Die gesamte Feuerwehr
wurde zum Löschen und zur Sicherung der Nachbargebäud« ausgeboten.
Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Schwere UnfiUte»et einem Moterradrennen. Aus T-rragona wird ge¬
meldet daß da» internationale Motorradrennen, das gestern statisinden
sollt«, 'infolge - erfchiedener Unfälle in der ersten Runde, di« 5 ZiU ua>

« « lrtzte ford« tr«, nicht stattfinde» konnte.
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Berliner Börse.
L Berlin , 22 Mai. Das beträchtliche Anzieheni der

Devisenkurse eab Anlaß zur festere Haltung der .
börse . Für Industrieaktien trat aber nur srertage UntCT
nehmuneslust hervor , weil man einerseits B̂ .fha ftlichen
flußt ist , und andererseits bezüglich der wirtschalt ^ nenEntwicklung nicht klar sieht . Dagegen waren Auslands
anleihen wieder sehr stark begehrt und ■hthaften Umsätzen wesentlich hoher bezahlt . Dies gilt nicht
nur für die eigentlichen Valutawerte , wie Mexikaner,
Chinesga und namentlich Lissaboner Anleihen , son^ rnauch für ungarische Renten und Türken - Staatspapiere.
Seb ifiahrtsaktien zogen um Kleinigkeiten un Kurse an
Bankaktien unverändert . Die Devisenkurse stellten sich
ungefähr auf den am Vormittag erreichten höchsten Stand.

Kurse vom 22 Mai 1922.
Staatspapiere

5 Reichsschatz S. H . . .
5 , 8. IN . . .
4«A I 6. IV-T . .
4* I B. Vl-llt .
4>A . 1924» . . .
6 Reichsanleihe.

StA ,8 - .
4 Eehutzgeblet -Anleih , . .

Sparprlmien -Anleihe . .
5 Preuö . Schatz -Anw. St .
6 * - „ ’ i ® *
4 Preufi . Coniola . . . . . .
S*/l 0 » » • • • ♦•

4 Bai . Anleihe 05-14 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
3*A „ w . . . .
3 Eisenbahn Vorz . . . . .
4 Hamb . Staats -Anl. 07. •
3 Hess . Anleihe.
t , » 99-11 ■.
3 Elchs . Anleihe.

ln •/»
99 . 90

100 .-
L8 .25
7 * .80
96 . 85
77 . 60
84 .75
82 .SS

113 .50
140 .-

85 .10

100 I-
83 .60
87 50
73 .75
78 .50
33 .50
89.50
77-
94 .25
64 . —
78 . -

D1t. Bank - Aktien.
10 Berliner Hendelsge «. 500 —
9 Commerz .- u. Di86.-3.
k Darmstädter Bank . . 299 .—

602 . -
435 .-!« Dis conto - Commandit

16 Dresdner Bank. 324 .50
L Mitteid . Creditbank. 281 .50

10 Nation .-B. f. Deutschi, 300 -
11.* Oesterr . Kredit -Aust. S3 .—
fe.* ReichsbanJc . . 209 .-

Div. iuäustrie - Aktien.
12 Albert , Chem . Werke 1750.
20 Adler -Fahrradwerke 514 . 50
SO
10 Augsburg - Nümbwg

Allg . Elektr .-Ges . . . 676 !-
10 Bergmann , Eiektris,, 680 .-
10 Bad . Anilin u. Soda. 781 . -
6 Bismarck -Hütte . . . »

15 Bochumer Gußstahl , 1148.
4 Brauerei SchuItheiB . 59S .—

1Vs Buderus Eisenwerk# 818 .-
IC Betoij - u. Monierbau. 6 SO.-
25 Deutsch -Lux . Bergw. 1020.
5 Deutsche Kaliwerke. 1830.

10 Dtseh .-Deber ».-Elekt
25 Don nersmarck -Hütte 2015.
25 Dürrkopp , Bieief . M. 665 .—

■mt
an
4«

>e
n
25
15
7

10
*

12
1t
15
8
fl
0

10fl
30
0

16
8
6

12
18
6
«

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
fl

20
5

12.6‘A
20
15
1512
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtech. Wall . n . Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges,.
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiaweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auüermanm .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. LaurahütteKali Aschersleben • .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . ,

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerritt,.
Rhein -Naaa. Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten « ,
Rhein . MetaUwareaL
Bachaenwerk.
Sehuckert Elektria . ,
Eiemena u. Halske . ,
Südd . Eisenbahngei.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Fapierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weileivter -Meer Ch. F
Westeregeln .
Zellstoü Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschi !!. - -
Norddeutscher Lloyd 327 . —

In >•
1450
428 50
1995.
706—
890 .—

871—
580 .50

1050.

689—
1330.
885—
800—
1200 .
1344.
2000 .
1005.
800—
1510.
407—
760 . -
1145.
1051.
1265.
348 . -
680_
1350.
1080.
1175.
1575.
970—
1990.
1100 .
1817.
591—
430—
«00 —
8 * 5. —
931 . -
236—

Schantung -Eiaenb . .
Türk . Tabtkregie . . .
Otarl Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . ,

800—
850—
1701.
541—
408 . -
365_

465—

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M., 22. Mai. Im Mittelpunkt des Bößäen-

«schäfts . das sonst lustlos und matt lag, stand der Äus-
,'cndsrentenmarki . Infolge der andauernden großen . Auf¬
käufe durch die Nachfolgestaaten erreichten die Kurs # der
ungarischen und österreichischen Papiere last phantastische

Höhen . Ungarische Goldrente setzte mit 386 ein , stieg auf
400 und stand zu Börsenschluß 396; ferner notierten 1914er
ungarische Renten 270, Altlombarden 400, Zolltürken stark
gesucht 300. später 288. Der starke Aufstieg der Auslands¬
devisen berührte den deutschen Aktienmarkt wenig . Von
Montan werten lagen oberschlesische Werte uneinheitlich,
Caro 654 (+ 51, Überbedarf 811 (— 31. Westdeutsche Werte
leicht anziehend , Harpener unverändert 1840, Deutsch-
Luxemburg 1010 (+ 15), Buderus 838 (+ 1). Von Kali-
werten notierten nur Westeregeln unverändert 1750. Der
Chemiemarkt kaum verändert , Griesheim 770 (+. 3), Höchst
700 (+ 3), Holzverkohlung 1095 (— 5), Scheideansalt 989
(— 10), dagegen Rütger 874 (+ 25). Der Zuckermarkt leicht
rückgängig . Frankenthal 855 (— 20). Waghäusel 880
(— 9), Heilbronn 850 (— 5), Rheingau unverändert 900,
Stuttgart 860. Auf dem Maschinenmarkt notierten Daimler
unverändert 440, Kleyer 520. Elektromarkt A. E.-G, 675
(— 5). Lahmeyer 415 (+ 15), Sehuckert 630 (+ 10). Der
Einheitsmarkt hatte keine Umsätze . Gänzlich geschäftslos
lag der Handel im Freiverkehr.

Kurse vom 22 Mai 1922.
ßtadtanleihen und

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtanl . ▼. 1900
4#/» w , 1 *19
3*/f% „ n v 1879
4*/« Frankl - . . .
*/«•/• - , . . .
4v/o Mainzer a . . .

4*/» Frankl . Hyp .-Bank
8V2V* 000.
4«/o 0 « Cremt -Ver.
IWh 000.
<•/• Hamburg . Hyp .-Bk.
8W. 000
4*/» Nass . Landesbank V . .
8‘V/i - „ Ut.  F.
4*/« Meininger Hyp .-Bk. .

4*/e Pfllrfsche Hyp .-Bk.„
4*/« Preoß . Bod.-Credit .
4a/® 0 Central Bed. .8W. 0 * 0 .
4*/» 0 Pfandbrief bk.
VhM** -
4°/» Rhein . Hyp .-ßL . .8WA. „

102 .60
80,—
86 .50

161 .-
87 .—
97 .-
85 .—
99 .50

98 5̂0
61 .-
93 .50
82 .-

100 .-
S9 .—

10
93 .50

90 .' -
78 .-
94 .50
81 —

Dir.
2010
20
16
24
40
12
ih
b

26
6

15
18

indnstrie -Aktteii.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstolf
Bad . Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegeln .Ola*
Beck <fcHenkel . . . .
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u .Sil berh .Braute.
Bleistift Fader . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery & C *.
Breuer Masch . Vers.

u n St . « •

in •/•
516 .-

500.'-
770 .-
920 .-
889 .-
1335.
»48 .-
505 .-
557 . -
448 —
1020 .
398 . -

Dir.
?0
57

50
56
25
50
25
fC
50
27
55
52
20
18
10
10
6
6

15
2010
20
20
10
20

SO
20

9

20
7

15

16

£C
20
£0
£0LL
14
14

Chem .Fabr .Gol denb.
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Fader & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vert , .
Grün & Bilnnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gebr . . .
Lederf Adl .&Oppenh.
Lederw . Spicharts . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !!. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Hoenus
Motorenf . Öberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomy & Wittek . .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankentb.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc! uhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fad .Mannte.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HäffnerVorz.

. , 8t . .Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchsekerf .Frankenthal

Waghäusel .
Zue

In "/»
1400.
865 .-
440 -

700 .-

1050.
£675.

1943.
635 .-
494 -
1050.
459 .-
1460.

430i-
697 .-
574 .-
880—
432 .-8 34.—
SOI.—
5 . 0 . -
670 .35
649—
365 —
374—
601 —
436 . -
485 —

70o!—
558—
906—
495—

685—
785—
820 -
624—
S74—
889 —

Industrie «ad Handel.
* Deutsch-finnisches Wirtschaftsabkommen . In dem

kürzlich geschlossenen Abkommen , das den gegenseitigen
Verkehr der Handlungsreisenden , gewisse Fragen des Schiff
fahrts - und Eisenbahnverkehrs sowie die Befugnisse der
Konsularbehörden regelt , haben sich die vertragschließen¬
den Teile bereit erklärt , demnächst in Verhandlungen über
ein Wirtschaftsabkommen auf breiter Grundlage
einzutrelen . Alle aut dieses künftige Abkommen bezüg¬
lichen Wünsche von Firmen ihres Bezirks werden von der
Handelskammer Berlin gesammelt und nach Prüfung der
zuständigen deutschen Behörden überreicht’

Abend-Ausgabe, irrstes Blatt . Seite S,
wd. Dynamit-A.-G. vorm . Alfred Nobel u. Co., Hamburg.

Das Aktienkapital wurde im abgelaufenen Geschattstahr
von 102 Mill. M. auf 200 Mill. M. vermehrt . Bei einem
Bruttogewinn von 38.78 (30.58) Mill. M. bleibt ein Reinge¬
winn von 22.21 (15.32) Mill. M., der folgende Verteilung
finden sojl : 20 Proz . Dividende auf 100 Mill. M. (16 Proz.
auf 72 Mill. M.). Tantiemen 1.39 (0.75) Mill. M.), für Reserve¬
fonds 0 (3) Mill. M ), Vortrag auf neue Rechnung 823 866 M.
(52 603 M.).

Schiffahrt.
= Die Cunard Line hat im Anschluß an ihren Expreß¬

dienst Cherbourg -New York , der seinerzeit die schnellste
überseeische Verbindung der Welt ist, gemeinschaftlich
mit der Aerienne Francaise einen Flugzeugdienst zwischen
Paris und Cherbourg eingerichtet . Die Strecke Paris -Cher¬
bourg wird in höchstens 5 Stunden zurückgelegt , so daß bei¬
spielsweise ein Passagier 5 Stunden nach seiner Ankunft
in Cherbourg in Paris eintreffen kann . Umgekehrt bietet
diese Fluszeugverbindung für die nach Amerika Reisenden
die Möglichkeit, bis wenige Stunden vor Abgang des
Dampfers in Cherbourg sich in Paris aufzuhalten . Die Mit¬
nahme von Gepäck ist in gewissem Umfange gestattet.

Devisenkurse vom 23. Mai, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 23. Mai. (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 308 .— Mark , der Franken 27 .70 Mark,
der Gulden 119.— Mark

Wetterberichte.
Keteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden

22. Mai 192i 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drnekl »ttlO' u. Normalschwere 755.6 753.4 762.3 63 8

red . \  auf dem Meeresspiegel 765.6 763 1 162.2 • 763.6
Thermometer (Celsius ) . . . . 19.8 29 6 18.5 21.4
Dnnstspannung (Millimeter ) . 11.4 13.4 12.2 12.3
Relat Feuchtigkeit (Prozente) 7') 43 77 63.3
Windrichtung . . still S E2 still —
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) : 30 0. Niedrigste Temperatur : 18.0.

Wettervoraussage für Mittwoch , 24 . Mai 1922
Ton der Metaoroiog . Abteilung des Physikai . Vereins zu Frankfurt 4. 4.

Heiter bis wolkig, trocken , sehr warm , Südwind.
Wasserstand des Rheins

am 23. Mai 1922.
Riebrioh - Pegel 2. SI m gegen 2. 65 m am gestrigen Vormittag
Maina: „ 1.98 . , 1.97 . „ .
Caub: ’ 3.22 . .. 3.20 . ’

Entfettungskur
NpUPtltfll “ Schachtel 40 Mk. Kurpaket Mk. 240.

„nCVOIIIUI Alleinverk .: Schützenhofapotheke,Langg .11.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

H- uptschrtfUetter : tz. «etil 4.

Cerentnjortn « für den polMIchen Teil : tz. Seltsch ; für »en Unken
eeltunGsreU : F . »Snther: für  den letalen un » Provinziellen Teil, (evie
Sen <fct*ioai und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und « illamen-

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesbaden . »
Lr »3 » . « erlag der « . Schellen der,Ichen  Sefduchdruckerei i» « eedadea

S »rechftu»de »er Schrtftlettu » , 12 dl » 1 Ufe.

SEIFt

äet f. sch.Fetnknurhe

20.000Mari
Belohnong All*Wiederverkäufer
sunucht  setre

An alle Hausfrauen,
die sich um die Pflege ihres Wäscheschatzes selbst kümmern.

Sunlicht Seife  in ihpep anerkannten Gute ist in
allen Geschäften erhältlich . Jedem Stück ist der
Name SUNLICHT  aufgeprägt . wrwtFvDn

Die Packung ist die altbekannte.
Achtung ! Brautpaar!

2 eleg . weiße Küchen-Einricht.
jede besteht aus Küchenschrank, 1 Tisch,
2 Stühlen , 1 Ablaufbrett , jede für den

Spottpreis von 2800 Mk.
1 pitsch-lack. Küchen-Einrichtung

besteht aus einem großen Küchenbüsett, 1 Anrichte¬
schrank, 1 Tisch, 2 Stühlen , diese für den

Spottpreis von nur 3500 Mk.
Alles prima Friedensware.

Anzusehen nur Mittwoch, den 24. Mai , von 9— 3 Uhr.
__ Stipp , Scheffelstraße 10, Hth. Part. _

Trauringe
8-, 14- u. iskar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehn billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

— —- Schulgasse 7 . ---------
Stets Ankauf von alten Gold-, Silber- u. Platin-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen. 421_

Auto-Reparaturen
Ersatzteile , Betriebsstoffe,
Gummi — Oel — Karbid.

E. Stoll
_ Acf o -Reparaturwerkstätte

Fernsprecher 5888. Jahnstrasse 8.

för Milch- und M«hl-
speisen, Saucen, Kakao,^
Ta«, Puddings, Kuchen,

Porten, Eis und als Zusatz zu solchen "öngta
machtenFrechten,die nur ein schwaches Arome
haben, wie z. B. Apfelgelee, Marmelade etc, ist

Dr. Oetker ’*
Vanillin -Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränke^
auf die einfachste Welse den feinen Vanillen,
öeschmack und das köstliche Vanille-Aroma
geben. Vielfach wird nun sog. Vaniüin-Zuckar
zu vielleicht etwas billigerem Preise snga-
boten, der jedoch einen so geringen Vanüiin-
Gehaü hat, daß Geschmack und Aroma schon

beim Lagern in den Geschäften
sich verflüchtigt hat
Um  achte daher beim Einheit» WM

daS man nur

.ir.bittr's FUntm
mit dar Schutzmarke

JUtkar ’s HeUJ^

Steppdecken!
tHTHfltHTTfinTHTTTTnTlfTTTnTITnTTHTITfllTITTnfTTTnTHTTTTITfTHTTlITTHTlTlfHTfTnr

fHalbroollfüllung Mk. 1275.—1075 .—
Ia Satin

IDollfüllung . . . 9Rk. 1050.- 1475 .-
IKandarbeii

löeiße Schafroollfiillung
Randarb., Seidensatin Mk. 1975.—1675 .—

®aunen -© ecken
iDolldecken
Bettstellen

STTatratzen
©eckbetten
DCissen

©este Spezial -Qualitäten sehr preiswert.

s0*i*au3̂ uchdahl
lOiesbaden , © ärenstraße 4. •

F72

Mass »Anzüge
vou 2500 Mk. an , Flanellhosen von 900 Mk. an
(mitgebrachte Stoffe werden billig verarbeitet ).

Volle Garantie für Sitz und Verarbeitung.

1. Egermann , Schneider
Dotzheiraer Strasse 63.



:

Die Arbeiten zur Errichtung von Neubauten nn
Truppenlager „Unter den Eichen" werden im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben . B :rvingung «unter-
lagen und Zeichnungen können wäbrend der Dienst
stunden beim Reichsvermögensamt Wiesbaden.
Nheinbahnftrabe 2, Zimmer 27, eingesehen, dre An¬
gebotsunterlagen auch von dort , solange Vorrat,
für je 30 Mk. bezöge,; werden . Eröffnung der An¬
gebote findet Donnerstag , den 1. Juni 1S2L, für
1 für Beton - u. Eisenbetonarbeiten vorm. 10 Uhr,
2. für Lieferung von Kleineisenzeug vorm. -.0-4 Uhr
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden . 3 - 22. natt.

Wiesbaden , den 22. Mai 1922. F144
_ Reicks oermoaensamt.

Bekanntmachung.
Die Walkmühlstraße von Bachmaver - bis

Schützenstrabe wird zwecks Herstellung einer Wastzr-
leitung auf die Dauer der Arbeiten , vom 22. d. TO.
ab . für den Fubrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 22. Mai 1922.
Der Polizeipräsident : Krause.

Bekanntmachung.
Die Inhaber von Jagd - und Waffenscheinen,

deren Gültigkeit abgelaufen ist. werden erneut daran
erinnert , daß die Scheine rechtzeitig vor Wlauf der
Gültigkeit erneuert oder aber dre Waffen cvge-
liefert werden müssen. Der Besitz von Watten ohne
gültigen Waffenschein ist strafbar

Wiesbaden , den 18. Mai 1922.
Der Polizeipräsident : Kranke.

NSW«M MkMA« e.
Die Wassermessermieten, die auf Grund der Ge¬

bührenordnung für die Benutzung der städtischen
Wasserwerke erhoben werden , werden mit Wirkung
vom laufenden Berbrauchsmonat ab auf das Mache
des Nriedenssatzes erböht . Es wird auf die aus¬
führliche Bekanntmachung der Sätze im Amtsblatt
Nr . 59 vom 28. 5. 1922 verwiesen. F273

Wiesbaden , den 22. Mai 1922
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dar Präsident des Prooiaatamtausschukkes des 167.

Infanterie -Regiments gibt bekannt , daß gegen Aus-
f-rtiguna eines Vertrages Knochen und Sveise-
abfälle für Viehfutter für die Zeit vom 1. Juki 1922
bis zum 30. Juni 1923 zur Ausgabe gelangen.

Die Reflektanten können täglich vormittags von
8—10)4 und nachmittags von 2—5 Ahr auf dem
Bureau des Proviantamtausschnssts des 187. Jnf .-
Regiments (Kaserne ) die Verträge einseben.

Die Adressen der Reflektanten sind zuerst bis
5 Juni (gut versiegelt) an den Präsidenten des
Proviantamtausschusses einzusendsn.

Die Preisangebote sind mit d-r Kuverlavstchrift
..Preisangebot " bis zum

12. Jum , vormittags 16 Uhr,
persönlich « l Überbringern können auch schriftlich
(mit Siesel versetzen) eingeschickt werden.

Bekanntmachung. I

Leinenhaus Carl Boom
IWoritzstraße 20 BHorBtzstraße 20Telephon 4478

Langjähriger Vertreter der früheren Firma Nass. Lein.-Ind . J . M. BAUM
für Braut -Ausstattungen und Hotel-Einrichtungen.

Spezialität:
Leinenwaren für Wäsche-Einrlchtungsn in nur bewährten Qualitäten.
Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, handgestickte Leibwäsche,

Steppdecken und Federbetten.
Herren-Wäsche nach MaB in tadelloser Ausführung.

Wäsche-Atelier im Hause.

American Sine.
egelmäßige Passagier - und Frachtdasrp **:

Hamburg - ftew Horb.
. 3. Juni
. 10.
. 17.

24 . ..
8 . Juli

. 15.
22 .

9«

W

Doppelschraubendampfer „Mongolin ** . •
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelsehraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul ** • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreisehraubendampfer „Minnekahda *1
Doppelsehraubendampfer „Manchuria “ -

Fracht dampf «w >

Hamburg - BaHimorej Hamburg ««Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilaa:

American Line
Hamburg , BörsenbrOcke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof,

Strandbad Schierstein.
Eröffnung : Donnerstag » den 25. Mai d. I.

lleberfabrt ab grober Damm am Floßhafen , und
zwar Werktags von 9 llbr ab . Sonntags vrn 8 Uhr

ab . weitere Fahrten nach Bedarf - T224
~ ‘ orsiand : ~

We MMf-MjteigMW.
Wegen AuflösANg eines berrschattl. Sanshatt»

versteigern wir ^ ,
morgen Mittwoch, 24. Mm
morgens . 944 u. nachmittags N4 Ubr «nfanoond,

in »mieren Auktionssälen

A. z wmm  fit 3
uachmrreichnrte sehr gut erhalte«« « obUiar- und
Lans- allungsgesenstäqde. als.

1MWm.KWzimll-LiimWg
MI M:
18G .-WW .>WllWWM. l « ;
1 MhMi -öM -MlWW:
1MW Wn-WlllWIg mitM

Laden
Der Gemeinde vorf Kessels.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24.  Mai c., vormittags 11 Uhr,

v-rsteigere ich auf dem Lagerolatz Ser Krhlenhand-
lung A. Brensch, Dotzbrimer Straße , gegenüber dem
Lrrelryring hier:

80 31r. Brennholz , ofenlang gejchnittr«,
gemäß 8 373 S -E .-B . für Rechnung dessen, den es
angeht öffentlich meistbietend gegen Barzohlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher , Borckstr. 12.

in jhttiflOt ) mögl. Wilhelmstr . , gegen Hohr
Entschädigung zu übernehmen gesucht. An¬
gebote, die streng vertraulich behandelt werden,
unter &. 375 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerkeller
>zum Lagern von Speiseölen, Rühe Emser ober Weißen¬
burgstraße, per sofort bezw. l . 7. 22 auf längere

Zeit zu mieten gesucht.
Itögita Mle. NöderbergstcaK1. Tel. 823.

Hühneraugen - u Ragel-
Soangenre

ausgef . b. ^
,eur . Mauergas, - ±,.
ruenhaare w. angek.

genr evar^w.■« ). Wv &Wi
rrgasse 171

1.

2.

3.

14.

5.

6.

Ir.

o.

edbenpoqtergamUui;
2 antflü Indien;i
1ich; 1proflto.W>

e toJ . .WM oon Men,Söln;
Win-Menz;

faneeibtnianm.3Ro

Lauten . Banjos . Brolm .,
sowie alle Ersatz- u. Zu-
bebörteile in bek. guter
Qualität zu bill . Preisen.

Eeibel . Jahnstr . 34.

Papp-Kartons
für Gierverfand und

leere Kisten
zu verkaufen

Rheinstraße 72, B.

I V" ' I- ' "1Me nusgejtopitei Sögel uni)lieie
darunter prachtvolle Fuchsgrnppe;

(— ■ i bochVSnpt. R»bb.-Bett . 2tftr. Mahagoni-
1^ Skleider - u. Wäscheschrank, 1- u. 2tür . lackierte

liiiS i>puijenöen Wien.
1Ami. 1 lobagoni-Bülongarnitur

Auszreh-, achteck., Viereck.,«it 4
ovale.

28 m| Aus der Schweiz zu kaufen gesucht!i!Kochen und
Braten ß Pfd

Prima Ochsen- u. Rind-
sleksch tmt  hiesiger Schlachtung 38

mwlMM .SMieM.ri.>
Empfehle aus frischer Sendung:

Prima «Ml . Gesricr -Lchsenbacken . . . Pfd . Jt  20 — I
Dchsenleber . Pfd . Jk  28 .—

Ferner ans frischer hiesiger Schlachtung:
Zartes Rindfleisch . Pfd . jl 28 bi» 80.- 1
Kalbileifch, Brust , Ragout , Rierenbrate » Pfd . jl 80.—
Schweinefleisch. Wb . Jt 40.—
Stets frisches Hackfleisch . Pfd . jl 30.- 1
Metzgerei Hirsch, —LV»
AusgelSmmte Frauenhaare

tauft jede» Quantum zum Höchstpreis
Karl Löbig , 5>aarhandl..Helenenstr.2. 1.

Pianola
sehr schönes Jnstr ..
1 Harmonium mtt
Registern zu verkaufen.

Möbelhaus
Dleichstt.

Grobes Lager , in , Schlaf- > ^
zimmern . Speisezimmern . ■

zwar nur bessert Obinkts gegen sofortige lassa mit höchsten Preiset
Für Kleinigkeiten , die nicht wenigstens einen Wert von Schweizer

Francs 1000.— haben , ist kein Interesse vorhanden.
Wer etwas zu verkaufen hat , kann mit mir In Wiesbaden eine Zu¬

sammenkunft verabreden , da Ich mieh nächstens dort aufhalte.
Außerdem besuche ich auf meiner nächsten Reise folgende Städte , wo
ebenfalls Zusammenkünfte mit mir verabredet werden können : Baden-
Baden , Frankfurt , Köln , Hamburg , Hannover , Dresden, Leipzig, Berlin,

München und Stuttgart.
Ich bin bei dem Umsatz -Steueramt in Deutschland eingetragen , sodaß
der Verkäufer durch einen Verkauf an mich keine Steuer zu zahlen hat.

Auf meinen letzten Reisen ist mir trotz gegenteiligem Wunsche
sehr viel Minderwertiges vorgelegt worden , und oft auch Objekte mit
Phantasiepreisen , welche ich nicht zahlen kann , weehalb ich wiederhole,
daß solche zwecklos slndj

Ich zahle bei Kauf sofort Kassa ! F138
Bitte mir sofort zu schreiben!

Referenzen aller gröBeren Luzerner Banken.
_iobn = u. Herrenzimmern!
sowie Kücheneinrichtung.
preiswert abzugeben.»Är & j

361a Szekula, Sonnenhof,Stueern, Schweiz.
Bitte um Ausland-Frankatur , da ich stets Strafporto »adieu muß. Ferner wolle man
Postkarten nur im normalen Format verwenden , da grOSer* in dar Sebweix verboten.

pri— ,ltvv - u. Dauerntische. Mabag .- u eich.
Rohrstüble , Kleiderständer . Handtuchhalter.
Etageren , Säule , Staffelei,

piMec AWW ml Irumeau,
gm. Pnmml. NO.-« eidWge>.
LelMWe.« er.Ammophm.lül
teilos, mit co. SO Me». Me PMe
W>md PMMnsMnMe
in Brome , Metall . Gla « u. P -» r°0an , -ömisch«
NEMsachcn , große Partre Porzellane . Glaser,
Eß- m Kaffee-Seruiren . Wiener Teller , japan.
Waudteller u. Täpfe, Teppiche. Ottomane -, Tisch-
u. Bettdecke». Deckbetten. Kissen,. Kalten.
Kleider , 2 gold. Damennbren . 1 Partie Mnaka-
Taiel - n. Dessertmesser, Barometer . Feldstecher,
große Partte Bücher als : Klassiker, Romane u.
Zeitschriften . Teppichkehrmaschine. Bobner , zwei
lehr gut« Reisekoffer, Gasherd mtt Ständer,
Stehlettern . Kücheneinnchtung. Küchcnmöbel,»chrank,Fliegenschrank,Kindervult, Steh-bpult , 1 Petrol .-Meßavp,rrat . Schränkchen
mtt Lelbehältereinrichttmg . 1 großer vernickelter
Mai -Ofen, 1 eis. Ofen, l tt . Mai .-Ol,n . sehr
gutes Küchen, u. Kochgeschirrn viele, m«br

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , de« 33. Mat , « ährend

her Geschäktostundon.

Rosenau Le Wintermeyer
!beeid. Tarator n. beeid, öffentl . ange'st. Versteigerer.

Erötzte Auktionssäle Wiesbadens.
«S8A 3 Marktplatz 3. Telephon 658A
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